in 


bezüglichen Geſetze gleichzeitig vorgelegt werden 


erfährt, die 


Monte, 25.Septebet, (Abend: Ausgabe) 


Danziger 


Zeilung. 


Die Da iger 


M 9958. 


Abonnements Einladung. 


Petitzeile oder 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
ip das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poftanftalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


Alle Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
u verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 
Mk.; — Danzig, incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
2 bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 . pro Quartal: 
Ketterha 00 G No. 4 in der Expedition, 
Yıltftäptifden raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 

2. Damm No. 14 bei PR H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 

Dumme No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 

ohleumarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 

Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, a 

Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troffener, 


Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 24. Sept. Der Kaiſer hat ſich 
heute Nachmitta N 
Auf dem Bahnbofe 3 ſich der Kaiſer 
auf das Herzlichſte von dem Könige von Würt⸗ 
temberg. Der Kronprinz, der Großherzog von 
Mecklenburg, Graf Moltke, ſowie das übrige Ge: 
folge des Kaiſers veifen in einem beſonderen Extra: 
zuge nach Weißenburg. 3 

Karlruhe, 24. Sept. Ein Extrablatt der 
„Karlsr. Ztg.“ meldet, daß, nachdem der Groß⸗ 

og das rg ber. der des Staatsminiſters 
Jol genehmigt hat, der Präſident des Handels— 
miniſteriums, Turban, zum Staatsminiſter ernannt 


und beauftragt worden iſt, auf der Grundlage der] G 


bisher maßgebend geweſenen politiſchen Richtung 

ein freiſinniges Miniſterium neu zu bilden. 

Wien, 24. Sept. Die Confer 
reichiſchen und der ungariſchen Miniſter über den 
zollpolitiſchen Ausgleich zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen ſind nunmehr beendigt worden. Von der 
Ueberzeugung geleitet, daß alle auf den Ausgleich 


ſollen, was bis jetzt noch nicht möglich geweſen 
wäre, haben ſich, wie das . 
egierungen dahin geeinigt, die Ge⸗ 
ſammtheit der fraglichen Vorlagen im Januar 1877 
vor die Vertretungskörper zu bringen und letzteren 
der Art Gelegenheit zu bieten, ſich über den ganzen 
Ausgleich ein klares und vollſtändiges Bild zu 
machen. Um die va mit der öfter: 
reichiſchen Nationalbank über das künftige Bank⸗ 
inſtitut ſofort einleiten zu können, ſind die Regie⸗ 
Stadt⸗Theater. a 
Das Schauſpiel „Precioſa“, das feit 
mehreren Jahren nicht auf unſerer Bühne geweſen, 
hatte geſtern das Haus ſtark gefüllt. Trotz des 
einfachen, anſprechenden Stoffs, den Pius Alex. 
Wolff — wir wiſſen nicht, ob direct oder indirect — 
einer Novelle Calderon's verdankt, würde das 
Stück ſich ſchwerlich bis heute gehalten haben, ſchon 
wegen der unglücklichen gereimten Trochäen, wenn 
es nicht durch Weber's volksthümliche Muſik, die 
bereits den Componiſten der populärſten deutſchen 
Oper erkennen läßt, namentlich durch die herrlichen 
Chöre getragen würde. Weber's Melodien werden 
dem Stücke freilich noch lange einen Platz auf dem 
Repertoire ſichern. Frl. Gottſchalk war eine ſehr 
anmuthige Precioſa, ſpielte der Partie angemeſſen 
und ſprach die Rolle mit Verſtändniß und Gefühl. 
Das Stimmorgan der jungen Dame hat einen an⸗ 
genehmen Klang, iſt aber nicht ſtark. Deshalb wird 
wird ſie daſſelbe bei lebhafteren 8 wie ſie 
z. B. geſtern in der Scene des 3. Actes 
mit dem Zigeunerhauptmann bedingt waren, 
mit großer Vorſicht zu ſtärkeren Leiſtungen in 
Anſpruch zu nehmen haben. Hr. Lewinger 
repräſentirte den Don Alonzo gut und ſpielte 
lebhaft und mit Wärme. Frau Müller als 
igeuner⸗Mutter Viarda und Hr. Müller in der 
oreirt⸗komiſchen Partie Pedro's waren wieder vor⸗ 
trefflich. Die Herren A. Ellmenreich (Franeizeo 
de Corcamo) und L. Ellmenreich (Zigeuner⸗ 
hauptmann) brachten gleichfalls ihre Rollen zur 
vollen Geltung. Die Chöre haben wir ſonſt beſſer 
ehört. Gleich der Eingangschor zeigte eine bedenk⸗ 
liche Differenz zwiſchen den Männer⸗ und Frauen⸗ 
ſtimmen. Ganz hübſch gelang der Chor „Im Wald', 
im Wald'“. Das Lied Precioſa's im 2. Act wurde 
von einem prächtig klingenden Mezzoſopran hinter 
der Scene geſungen, der für feinen Vortrag leb— 
haften Beifall erntete. 
äinwirtenihefeliges vom Naturforſcher⸗ 
ongreß. 

% Hamburg, 20. Sept. 1876. 
Die Hamburger Feſtordner wollten entweder 
die Gunſt des Himmels für en Veranſtaltungen 
trtrotzen, oder fie waren der Meinung, daß es für 
Naturforſcher eigentlich kein ſchlechtes Wetter Pe 
könne, und dieſe Gelehrten bei jedem Himmel und 


2 Uhr nach Weißenburg begeben.] D 


en der öſtcr⸗ 


ettung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von So Abend und Montag früh. — Befiell werden in d 
uud bei allen Kai ang Poſtanſtalten des Jus und Auslandes a 8 — Preis 4 rg 1 2 1 Jo Bande 
en 


Raum 20 3. 


Frage den 


Schiedsgericht berufen werden ſoll. 
New⸗Pork, 24. Sept. 


bis jetzt ſind etwa 600 


Danzig, 25. September. 
Sch 


erſonen daran erkrankt. 


CCCECCCCCCͥͤ ˙² AAV 
jeder Witterung ſich vergnügen laſſen mußten. Der 
Dienſtag war einer der wildeſten Frühherbſttage 
dieſes eigenthümlichen Jahres. 
regnete heftig in kurzen Pauſen, die Sonne blickte 
nur ſelten einmal höhniſch lächelnd hervor, um die 
ihr Vertrauenden grauſam zu ftrgfen. Denn als⸗ 
bald wälzten ſich ſofort wieder ſchwarze Wolken⸗ 
maſſen über die Stadt und entluden ſich praſſelnd 
auf dieſelbe. 


Es wehte und 


Am Tage ſchadete das wenig. Da 
ſaßen die Gelehrten und Aerzte in ihren Sectionen 
beiſammen, es wurden vortreffliche Vorträge ge⸗ 
halten, intereſſante Discuſſionen knüpften ſich an 
dieſelben, die Schulſäle waren alle dicht mit Theil⸗ 
nehmern gefüllt, wozu vielleicht mit das böſe 
Wetter beigetragen haben mag. Aber für Gondel— 
fahrten, Gartenfeſte, Illumination und Feuerwerk 
war dieſe Witterung die denkbar ungünſtigſte. 
Dennoch ſagte man die Luſtbarkeit nicht ab, 
wohl wiſſend, daß alle ſolche Feſtfahrer und 
Congreßmitglieder ein Außerordentliches an Ver⸗ 
gnügungen auszuſtehen vermögen. Dieſe Voraus⸗ 
ſetzung hatte mich getäuſcht. Mit Beginn des 
Abends waren Gärten und Säle im Fährhauſe 
auf der Uhlenhorſt gänzlich gefüllt. Schirme 
mußten vor gelegentlichen Regengüſſen, Ueberzieher 
und Plaids vor dem rauhen Winde ſchützen. Am 
unverzagteſten erwieſen ſich, wie immer bei ſolchen 
Gelegenheiten, die Damen, die faſt die Hälfte der 
auf mindeſtens 3000 Perſonen e Feſt⸗ 
verſammlung bildeten. Schade, =- as Wetter 
einen jo ſchlimmen Strich durch dieſes Abend- 
vergnügen machte, denn Lokal wie Vorbereitungen 
ließen nichts zu wünſchen übrig. Man kennt die 
Alſter, entweder 5 oder durch ene die Zuſlaſſe 
Das weite ſtille Seebecken, in dem die Zuflüſſe 
dieſes Waſſerlaufes zuſammenrinnen, iſt Stolz und 
Zierde Hamburgs. Der eine Theil, die Binnen⸗ 
alſter, dringt bis mitten in die Stadt, Gaſt⸗ 
un vornehme Wohngebäude, Promenaden⸗ 
traßen und hübſche affe among rahmen ihn 
ein. Die Promenaden beider Ufer rücken in der 
Mitte 5 ſchließen den Waſſerſpiegel durch 
einen Damm eng zuſammen, ſo daß nur die ſchmale, 
von einer Brücke überſpannte Waſſerſtraße bleibt. 
Jenſeits dieſer Brücke breitet ſich als ein größeres 
Bett die Außenalſter aus. Auch ſie iſt im Laufe 
der jüngſten Zeit rings mit Häuſern umgeben 


worden. Dieſe Häuſer ſind indeſſen Villen, ſie! 


— Die „Danziger Zeſtang“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


rungen, da beide Theile an ihrem Standpunkte in 
5 Bezug auf die Frage der 80 Millionen⸗Schuld feſt⸗ 
Uuſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten halten, übereingekommen, den Vertretungskörpern 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach welchem dieſe 
eputationen der Vertretungskörper vor⸗ 
gelegt werden und für den Fall, daß auf dieſem 
Wege eine übereinſtimmende geſetzliche Löſung nicht 
herbeigeführt würde, ein eigenes conſtituirendes 


In Brunswick im 
Staate Georgia iſt das gelbe Fieber ausgebrochen; 


Bu: kannten Biſchof nicht Haben, gar keine Organe 
mehr beſitze, durch welche ſie ihre Bedenken dar⸗ 
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ſprechen, wie es der 6 Stuhl 
fordert, gegeben ſein. Die kirchliche Autorität 
wird Sorge tragen, daß ihr von den Pfarrern der 
Nachweis geliefert wird, ob die päpſtliche Verord⸗ 
nung durchgeführt iſt. Das katholiſche Volk wird 
aber darüber wachen, daß jede, auch die verſteckteſte 
Abweichung von der römiſch⸗katholiſchen Kirchen⸗ 
lehre ſofort bekannt gegeben und gerügt wird. 
Damit iſt eine Controle über die Lehrer und 
Lehrerinnen eingeführt, die das Intereſſe der Kirche 
vollkommen ſicher ſtellt. Miniſter Falk wird ſich 


ſoll ein päpſtliches Breve mit Excommunica⸗ 
tions⸗Verhängungen extrahirt fein.“ 

Dieſes päpſtliche Excommunications⸗ Breve 
ſcheint mit folgenden Dingen zuſammenzuhängen. 
In Weſtfalen wird von den ultramontanen Hetzern 
in Bezug auf den Religions⸗Unterricht in 
der öffentlichen Volksſchule ein „Strike“ 
vorbereitet, und die Partei verſpricht ſich große 
Dinge von demſelben. Die clerikalen Rädelsführer 
haben die Verfaſſungsbeſtimmung, nach welchen den 
„Religionsgeſellſchaften“ die Leitung des confeſſio⸗ 
nellen Schulunterrichts zuſtehen ſoll, zu ihrer Ope- demnach die Frage vorzulegen und zu beantworten 

rationsbaſis genommen und daraus gefolgert, daß haben: wie die Staatsregierung der bereits vor⸗ 

mit der Ertheilung des obligatoriſchen „Ichulplan= | handenen Thatſache gegenüber ſich zu verhalten habe. 

mäßigen Religions⸗Unterrichts“ Niemand beauf- Er kann vielleicht veranlaſſen, daß die Vertreter der 

tragt werden könne, gegen welchen die Kirche be- | Staatsanwaltſchaft die Beſtrafung derjenigen Geiſt⸗ 

gründete Bedenken geltend mache, und daß, da die lichen verlangen, welche Lehrer und N 

römiſch⸗katholiſche Religionsgeſellſchaft in jenen vom Empfange der Sacramente zurückweiſen. Ob 

preußiſchen Diöcefen, welche einen ſtaatlich aner- | die Gerichte der Anſicht fein werden, daß unter 
den gegebenen Vorausſetzungen die Verweigerung 

der Abſolution ſtrafbar ſei, muß man abwarten. 

Eine etwaige Beſtrafung von Geiſtlichen, die durch 

das Zeugniß eines Lehrers oder einer Lehrerin 

herbeigeführt würde, müßte Letzteren die Möglich⸗ 

keit nehmen, in der Geineinde ferner zu wirken. 

Wollte aber der Miniſter den Lehrern generell ver⸗ 

bieten, das verlangte Verſprechen Ein leiſten, ſo 

würde das katholiſche Volk wie Ein Mann er⸗ 

klären, daß der Religions-⸗Unterricht eines von der 

Kirche nicht anerkannten Lehrers keine Die dich 

für die Reinheit der Kirchenlehre biete. Die 7. — 

liſchen Eltern würden dann berechtigt ſein, ihre 

Kinder aus einem ſolchen Religions⸗Unterrichte 

zurückzuhalten.“ Man darf geſpannt ſein, wie ſich 

das Planchen in der Ausfuhrung geſtalten wird. 

Hoffentlich wird es weitreichende Wirkungen nach 

ſich ziehen, welche die Erwartungen des Vaticans 

und ſeiner orthodox⸗lutheriſchen Geſinnungsgenoſſen 

in ihr Gegentheil verkehrt. 

Die zehntägige Waffenruhe iſt abgelaufen, 
bis zu dieſem Augenblicke iſt aber noch nicht die 
beſtimmte Nachricht eingetroffen, daß ſie verlängert 
iſt oder, wie die Mächte wünſchen, einem formellen 
Waffenſtillſtande Platz gemacht hat. Heute 
in aller Frühe ging uns ein von Konſtantinope 
24. Sept. datirtes Telegramm mit folgen 
Wortlaut zu: g 


gaben fick 
N 
u) 


legen könne, demnach an ſolchen Volksſchulen, welche 
einen mit der biſchöflichen Lehrvollmacht verſehenen 
Religionslehrer nicht mehr beſitzen, der katholiſche 
Religions⸗Unterricht gänzlich ausfallen müſſe. Der 
Pfarrelerus der beiden weſtfäliſchen Diöceſen (Pa⸗ 
derborn und Münſter) hat nun, wie der ultramon⸗ 
tane „Weſtfäliſche Merkur“ triumphirend mit⸗ 
theilt, erklärt, daß die Zulaſſung der Lehrer 
zur Ertheilung des Religions⸗Unterrichts ohne 
kirchliche Sendung dem göttlichen Rechte der 
Kirche, aber auch der über die confeſſionellen 
Schulen beſtehenden ſtaatlichen Geſetzgebung wider⸗ 
ſtreite. Weiter haben ſodann die Pfarrer erklärt: 
daß ſie ſich verpflichtet halten, von jedem neu⸗ 
eintretenden Lehrer ein Verſprechen zu ver⸗ 
langen, „nach welchem derſelbe nur im Geiſte und 
im engen Anſchluß an die Lehren der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche den Religionsunterricht ertheilen 
will.“ Bei Verweigerung dieſes Verſprechens oder 
bei thatſächlicher Verletzung deſſelben durch falſche 
Lehren oder ärgerlichen Wandel ſoll den betreffenden 
Lehrern oder Lehrerinnen der Zutritt zu den Gnaden⸗ 
mitteln der Kirche verſagt werden. Für die eine 
der beiden weſtfäliſchen Diöceſen iſt die Gutheißung 
der von Seiten der Pfarrer gefaßten Beſchlüſſe 
15 5 Breve des Papſtes ertheilt, für d 
andere 5 


ſtverſtändlich; 
hinter. Denn 


es 
Damit brach das Telegramm ab, deſſe 
wahrſcheinlich irgendwo hängen geblieben iſt. 
telegraphiſche Reclamation hat bis zu dem Augen. 
et da wir dies ſchreiben, noch keinen Erfolg 
gehabt. 
Aus Berlin wird uns von geſtern Abend ge⸗ 
ſchrieben: „In der geſammten hieſigen diplomatiſchen 
Welt iſt man der Anſicht, daß der Friede nun⸗ 
mehr geſichert ſei; alle Ausſichten, welche man 

i in der ruſſiſchen Kriegspartei noch zu haben glaubt, 

heißt es: „Wo alſo in Zukunft ein neu⸗ werden uns von beſtinformirter Seite als haltlos 

eintretender Lehrer oder eine Lehrerin die h. Sa⸗ bezeichnet. In den hieſigen politiſchen Kreiſen 

kramente empfängt, da muß das eidliche Ver- herrſcht eine ungemeine genugthuungsvolle Stim⸗ 

ARE ORTE TEN ARTE EEE NEE ATTENTAT FETTE | ONE Bar LT LE. EL EEE RESET LEE EEE EEE 


liegen in grünen Gärten, find meiſt von alten 
Bäumen überſchattet. Wer von Hamburg den 
ſchönſten Eindruck mitnehmen will, muß über die 
zwiſchen beiden Becken der Alſter liegende Brücke 
gehen und die reizenden Gartenbezirke von dort 
überblicken, die an dieſen von Gondeln, Dampf⸗ 
bötchen und Kähnen durchfurchten Waſſerſpiegel 
grenzen. Am äußerſten Ende der Außenalſter 
liegt die Uhlenhorſt, dort hinaus führten die kleinen 
Dampfgondeln gegen Abend die Feſtgäſte. 

Es wäre ſehr ſchön geworden, wenn Regen 
und Nebelſchwaden nicht Ausſicht und Stimmung 
verdorben hätten. Alle Häuſer hatten ſich in 
ſtrahlende Lichtgewänder gehüllt, aus den Parks 
und Gärten glühte farbiges Feuer wi fo daß 
aus der umgebenden Nacht zauberhaft beleuchtete 
Einzelbilder hervortraten; tauſende und wieder 
tauſende von farbigen Lämpchen, Ballons und 
chineſiſchen Laternen flitzten über den Waſſerſpiegel, 
der ihr buntes Leuchten zurückwarf. Alles, was 
rudern konnte und irgend eine Nußſchaale von 


getröſtet, daß bei Anweſenheit des und fal ts 
end ſolcher 


euer 
e die 
nächſte Umgebung. Eigentlich ſah man aber nichts f Sorzug j 
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in Saint⸗Mande 11 25 — Der ir tg 
Buffenoir hat auf feine Candid atur für d 
Deputirtenwahl in Senlis verzichtet. 
Italien. 8 
Rom, 22. Sept. Die dermalig,e Seſſion 
des Parlaments iſt auf Grund könig lichen De⸗ 
cretes verlängert worden. (W. T) 
* Am Mittwoch wurde in Rom Ver ſechſte 
Jahrestag der Einnahme Roms durch die Ita⸗ 
liener feſtlich begangen. Den Glanzpu nit des 
Tages bildete der Feſtzug eines großen Theiles 
der überlebenden Krieger aus jener Zeit ven der 
Piazza del Popolo nach dem Capitol. Dort waren 
die Namen der in den Kämpfen von 1848, 1849 
1859, 1860, 1866, 1867 und 1870 gefallenen Krie ger 
auf großen Tafeln ausgeſtellt, und der Stadtrath 
Venturi hielt am Fuße des Aurelius⸗Stan bildes 
eine glänzende Rede. Die Minifter Deyrretiß, 
Nicotera und Melegari befanden ſich in dem dicht 

an den capitoliniſchen Platz anſtoßenden Mufum 
in der Halle des ſterbenden Fechters. f 
England. 

London, 22. Sept. Bei der Neuwahl für 
das Unterhaus in Buckinghamſhire an Stelle 
Disraeli's ſiegte der conſervative Gandidat: 
rung mit 2725 Stimmen über jeinen Gegen⸗ 

ewerber, der 2539 Stimmen erhielt. — Morgen: 
findet der erſte Cabinetsrath ſtatt. { 
Rumänien. b 
Bukareſt, 23. Sept. Die Regierung hat 
einen aus Rußland kommenden Extrazug mit 
einem General, 40 Offizieren und 130 Unteroffizieren 
in Slatina anhalten, dann aber in Folge einen 
Reclamation des ruſſiſchen Conſuls paſſiren laſſen, 
nachdem den übrigen Conſulaten Anzeige davon 

gemacht worden war. (W. T.) 


Danzig, 25. September. g 
»Die Miitgliederzahl des hieſigen liberalen 

Wahl⸗Vereins iſt, wie wir hören, jetzt in er⸗ 
freulichem Wachsthum begriffen. In letzter Woche 
ſind allein gegen 100 Perſonen demſelben beige⸗ 
treten. Ein Aufruf zu weiterem Beitritt wird 
demnächſt erlaſſen werden. — Auch innerhalb der 
anderen Parteien ere man nun bereits an, ſich 
für die Landtagswahlen zu regen. Die ultramon⸗ 
tane Partei ſoll, wie uns berichtet wird, unter der 
Wählerſchaft der dritten Abtheilung im Stillen 
eine recht rührige Agitation betreiben; das kleine 
Häuflein der beiſiben Socialdemokraten iſt eben⸗ 
falls eifrig dabei, unter den Arbeitern neue An⸗ 
hänger zu werben, um dann bei den Reichstags⸗ 
wahlen mit einem eigenen Candidaten hervorzu⸗ 
rücken. Dagegen gewinnt es den Anſchein, als 
habe innerhalb der Gewerk-Vereine jetzt eine ver⸗ 
ſöhnlichere Stimmung Boden gewonnen. Es find: 
nämlich Verhandlungen in der Schwebe, welche auf 
einen Ausgleich zwiſchen der bisher an der Reichs⸗ 
tags⸗Candidatur des Hrn. Dr. Max Hirſch feſt⸗ 
haltenden Partei und dem hieſigen liberalen Wahl⸗ 
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erwieſen, und man iſt nicht gewillt, dieſelbe ug Jahre 5 den Bedürfniſſen der Nation entſpro⸗ 
Erhöhung der Matricularbeiträge zu decken; obſchen; für die als unabweisbar erkannte Reviſton 
man verſuchen wird, auf die vorjährigen miß⸗ einiger dieſer at werde die Partei kräftig ein- 
glückten Steuerprojecte zurückzukommen, iſt hie de, treten, desgleichen für die Fortentwickelung der mit 
— In unſere neuliche Mittheilung über die Be⸗ der Kreisordnung begonnenen Selbſtverwaltung. 
ſchluͤſſe der Bundesraths⸗Ausſchüſſe betreffend das | Das Manifeſt ſchließt mit der Aufforderung zu 
Seeunfall⸗Geſetz hat ſich ein Irrthum einge⸗ reger Betheiligung an den Wahlen. — Zur Be⸗ 
ſchlichen, den wir berichtigen en Der bezüg- ſprechung der Wahlangelegenheiten wird heute 
liche Entwurf der Sachverſtän -n Abend eine Verſammlung von Vertrauensmännern 
welcher den Ausſchüſſen vorlag, enthält die Be⸗ der vereinigten liberalen Partei Schleſien's ſtatt⸗ 
el bang daß überall, wo der See⸗Unfall durch finden. W. T.) 
Stuttgart, 23. September. Das heutige 


eu Capitän oder Steuermann verſchuldet iſt, das 80 
Patent dem ſchuldigen Theil ſtets für immer (alſo[Feldmanöver des 13. (württembergiſchen) Armee: 
corps begann nach der Ankunft des Kaiſers in 


nicht zeitweiſe) entzogen werden dürfe. Die Bun⸗ 1 
desraths⸗Ausſchüſſe haben die Competenz des See⸗ Bietigheim um 9 Uhr Vormittags und endete um 
! 12 Uhr Mittags. Der Kaiſer folgte den einzelnen 


amtes dahin erweitert, daß der Spruch ſowohl auf 0 € 
Tae als auf ſtändige Entziehung des Patentes a Nach überall perſönlich mit gewohnter 
auten kann. — Die Verhandlungen der Com- Rüſtigkeit. Nach Beendigung des Monövers ver: 

ſammelte der Kaiſer die höheren Stabsofficiere um 


miſſare, welche den durch die Manöver der 
ſich und ſprach denſelben ſeine volle Zufriedenheit 


Truppen in den letzten Wochen e ki f 
Flurſchaden zu bemeſſen haben, find erſt am vor« mit der Führung und Haltung der Officiere und 
Mannſchaften aus. Heute Abend 5 Uhr finder 


geſtrigen Tage begonnen worden und dürften ſich N € hr fir 
mehrere Wochen hinziehen. Es iſt daher der Um⸗ auf der Wilhelma bei Kannſtatt Familiendiner 
ſtatt; morgen Nachmittag 2 Uhr erfolgt nach 


fang des angerichteten Schadens und der dafür zu 8 
leiſtenden Entſchädigungsſumme noch in feiner [einem Dejeuner die Abreiſe nach Weißenburg, vor 
wo der Kaiſer, gutem Vernehmen nach, am 27. d 


Weiſe definitiv angegeben, obſchon die militäriſchen 
Abſchätzungs⸗Commiſſare den Uebungen beige-] hierher zurückkehrt, um dem Cannſtatter Volksfeſt⸗ 
9 . (W. T.) 


wohnt haben. 
Schweiz. a 
Bern, 21. Sept. Laut We aus beit- 


— Die Reichscommiſſion für die Weltaus⸗ 
ſtellung zeigt an: „Nach telegraphiſchen Mitthei- ı i 

st unterrichteter Quelle hat ſich die vom Bundesratl 
für Reconſtruction des Gotthardbahn⸗ 


lungen aus Philadelphia findet die Vertheilung 
der Preiſe an die Ausſteller am 27. d. M. ſtatt. ö 5 ah 
Sobald amtliche Angaben über das Ergebniß der⸗ Unternehmens eingeſetzte techniſche Commiſſion 
felben vorliegen, wird den betheiligten deutſchen] nach eingehender Prüfung ohne weſentliche Ver— 
Induſtriellen und Künſtlern Nachricht zugehen“. änderung im Großen und Ganzen für die Vorlag; 
— Wie wir bereits nach dem Staatsanzeiger] des Herrn Ober⸗Ingenieur Hellwag entſchieden 
gemeldet haben, iſt der Unter⸗Staatsſecretär im] Demnach iſt von Einrichtung einer Dampfſchiff 
Staats⸗Miniſterium, Schuhmann, zum Wirk: | Trajectanſtalt auf dem Vierwaldſtätter⸗See für die 
lichen Geh. Rath mit dem Prädikat „Excellenz“] Linie Immenſee⸗Fluelen keine Rede mehr, und eber 
ernannt worden. Man hört, daß dieſe Auszeich-] ſo ift auch die zweiſpurige Anlage der Bergbahn 
nung mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Rück- als durchaus nothwendig und einzig und allein 
tritt des Herrn Schuhmann, als Anerkennung] dem internationalen Unternehmen entſprechend 
feiner im Staatsdienſt erworbenen Verdienſte ver- anerkannt, nur ſoll das zweite Geleis erſt je nach 
liehen worden iſt. { Bedürfniß zur Ausführung gelangen. Was di: 
— Im 3. Oppelner Wahlbezirk (Cofels finanzielle Frage betrifft, vernimmt man, daß 
Gr. Strehlitz) iſt an Stelle des verſtorbenenf wenn die noch nothwendigen Subventionen nich! 
Pfarrers Gratza der Redacteur Dr. Franz zuf nach Bedarf fließen ſollten, man entweder neu: 
Breslau mit 9443 gegen 6449 Stimmen, welche] Tracen mit ungefähr 40 Proc. Steigung ſtatt der 
der Herzog von Wet erhalten hat, zum Reichstags⸗vertragsmäßig ſeſtgeſezten 30 Proc., oder Beibe 
abgeordneten gewählt worden. haltung der gegenwärtigen, unter einſtweiliger An. 
Breslau, 23. September. Der Congreßſwendung eines der vorgeſchlagenen Bergbahn: 
der Altkatholiken hat den Prof. Schulte in] ſyſteme (Fell oder Agudio) in Ausſicht genom— 
Bonn zum Präſidenten, Schmoelders in Breslau men hat. 
und den Advocat Lützler in Düſſeldorf zu Vice⸗ Frankreich. 
präſidenten gewählt und beſchloſſen, durch eine * Paris, 22. September. Der Minifte: 
amtliche Anfrage der altkatholiſchen Synode eine de Marcare iſt nicht zum geſtrigen Miniſterrat! 
Erklärung darüber herbeizuführen, ob von Seiten] herübergekommen. Man behauptet, daß eine Un 
des Staates Hinderniſſe gegen die Aufhebung des einigkeit zwiſchen ihm und dem Kriegsminiſte: 
Zwangs⸗Cölibatsgeſetzes vorhanden find, und ferner |Berthaut ausgebrochen ſei, da, wie geiten. 
gemeldet worden, de Marcdre darauf beſteht, daf 


von jedem altkatholiſchen Geiſtlichen ein Votum : 1 > e > 
über die Aufhebung des Cölibatszwanges einzu⸗] die Verſetzung der Corps⸗Commandanten auf Verein abzielen. Zur Entſcheidung hierüber Seitens 
fordern und endlich auch bei den einzelnen alt-] geſchoben bleibe, bis der Kriegsminiſter in einen der erſteren Partei ſoll im Laufe dieſer Woche eine 
katholiſchen Gemeinden eine Beſchlußfaſſung hier⸗Rundſchreiben an die Generäle die letzten elericalen. größere Verſammlung abgehalten werden. 
über zu veranlaſſen. Der nächte Congreß der und reactionären Kundgebungen verſchiedenen y 1775 ſtädtiſchen Behörden Dres dens haben der 
e! Altkatholiken ſoll im Jahre 1877 ſtattfinden. Offiziere getadelt haben wird. — An dem geſtrigen Br? 1 80 8 ‚ee Ne kamkel diese 5 
nur noch der Militär⸗Etat. Derſelbe ift in der — Die vereinigte national-liberale und Banket in Marſeille haben 650 Perſonen Thei F on h 
That noch nicht fertig geſtellt, und ſcheint Nl chrittspartei der Provinz Schleſienſ genommen. Der Deputirte Bouquet präſidirte 500 A. übermittelt . * 
mehrfache Veränderungen gegen das | hat ein e erlaſſen, worin zum ge- | Naquet und Madier⸗Montjau waren zugegen, mar — Bei der 22. Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗ 

Ver- meinſamen Kampfe gegen die Socialdemokratie, die] verlas die Abſagebriefe V. Hugo's, Louis Blanc's An leihe von 1855 find folgende 48 Serien gezogen 

i Ultramontanen und die in neuem Gewande auf- Naspail's Barodet's und anderer Deputirten worden: 34 68 143 153 291 349 352 360 874 38 
tretende Partei der „Kleinen Herren“ aufgefordert] (Der Brief V. Hugo's iſt heute im „Rappel“ 102 419 423 494 513 577 580 583 615 621 623 668 
und geſagt wird: Die vereinigte liberale Partei erſchienen; er iſt vollſtändig feinem letzter 688 793 812 988 995 1055 1063 1075 1097 1100 
ftehe treu zu Kaiſer und Reich und ſei durchdrun⸗ Auslaſſungen ebenbürtig). Naquet hielt eine Rede, un 1 75 um men „ 15 1358 
gen von der Nothwendigkeit einer ſtarken Gentral- [worin er die Zwerge von heute den Rieſen vor oer zu dieſen Serien gehörigen 4800 Stück Ba * 
ewalt, ſtrebe aber nach einer Umgeſtaltung der | 1792 gegenüber ſtellte. Der „Opportunismus“ war | 1. Wpril 1877 ab den Vednieuberrag von 345 & ge 
eichsämter in verantwortliche Miniſterien und der | damals noch nicht erfunden; wir wollen die Volitit | Quittung und Rücklieferung der Obligationen mit 0 un 
Ausbildung des conſtitutionellen Syſtems, insbeſon⸗ der wirklichen Reſultate (hier ruft 5 Nieder] Coupons bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe oder den 
dere der Einräumung eines wirklichen Rechtes der] mit Gambetta! Zahlreiche Rufe: Vor die Thür!) a Fee im Empfang genommen werden. 
Steuerbewilligung an die Volksvertretung. Die] Naquet ſchließt mit der Bemerkung: Welche Re: * Der Hofbeſitzer und Gaſtwirth S. in Letzkau 
vereinigte liberale Partei denz an der Nothwen⸗fultate wollen wir? Diejenigen von 1792. — In] ward am Freitag IN feiner Wobnung mit durchſchnitte⸗ 

digkeit vollſtändiger Glaubensfreiheit feſt und ver⸗ Paris 9 0 7955 1 Rue Lecourbe ftatt, 
welchem 500 Perſonen u. A. die Deputirten daten 


mung, da man ang daß nicht nur die völlig her⸗ 
geſtellte Uebereinſtimmung zwiſchen England 
und Rußland ſondern in neueſter Zeit eich 
Br dieſen beiden Mächten und Oeſterrei 

en Bemühungen und den glücklichen Operationen 
der deutſchen Politik zu danken iſt. Für die 
Geltendmachung der Beſtrebungen der 5 iſt die 
Miſſion des General⸗Feldmarſchalls v. Manteuffel 
en geweſen. Als wahrſcheinlich darf ange: 
ſehen werden, daß dem . bei irgend 
einem Anlaß Einſicht in die Stellung geboten 

werden wird, welche die deutſche Regierung gegen⸗ 
über den verſchiedenen Entwickelungsphaſen der 
etzigen Wirren in der Türkei eingenommen hat. 

s wird zugegeben, daß die friedliche Wendung 
der Dinge der ruſſiſchen Kriegspartei weni 
beſagen mag, es gilt indeſſen als feſtſtehend, da 
die letztere jetzt eine entſchiedene Niederlage er⸗ 
litten hat.“ 

Bei Formulirung der der Pforte zu unter⸗ 
breitenden Friedenspropoſitionenhat ngland 
die Initiative ergriffen und nach der „P. C.“ fol 
er drei Punkte beantragt: 1. In Bezug auf 

erbien und Montenegro einfaches Zurück⸗ 
greifen auf den Status quo ante bellum. 2. Ser⸗ 
bien wird keine Krisgsentſchädigung zu zahlen 
Re 3. Eine administrative Autonomie wird 

osnien, der Herzegowina und Bulgarien 
bewilligt werden. Das Wort „adminiſtrative“ im 
dritten Punkte muß beſonders betont werden, da 
es ſich nicht um eine politiſche Autonomie im Sinne 
der Errichtung neuer Vaſallen⸗Fürſtenthümer, was 
nicht zugegeben werden könnte, ſondern lediglich 
um adminiſtrative Reformen im Sinne und Geiſte 
der Note des Grafen Andraſſy handelt, Reformen, 
welche eine municipale und örtliche Autonomie 
begründen würden, während die unmittelbare poli⸗ 
tiſche Regierungsgewalt der Pforte unberührt bleibt. 
Bei Montenegro, Rußlands kleinem Lieb⸗ 
ling, ſoll es nicht gang genau mit dem status quo 
genommen werden. Es ſoll daſſelbe eine kleine 
Grenzerweiterung erhalten. Zwar nicht einen 
Halt wu wie es gern möchte, ſondern eine hinter 
eli⸗ und Malo⸗Brdo (großer und kleiner Berg) ge⸗ 
legene Ebene, welche den Bewohnern der beiden 
Brdis einen geeigneten Feen liefern ſoll. 
Damit hofft man zugleich langjährigen Streitig⸗ 
keiten ein Ende zu machen. Ferner ſoll Monte⸗ 
negro's factiſche Unabhängigkeit von der Pforte 
formell von dieſer und den Mächten anerkannt werden. 
Die nun abgelaufene Waffenruhe iſt mehrfach 
verletzt worden: am 17. d. bei Alexinatz und 
Jankowa⸗Kliſſura, am 19. und 21. bei Javor und 
an der Drina. Auf die Türken, welche in der 
Morawa ihre Pferde tränkten, wurde von ſerbiſcher 
Seite geſchoſſen, an anderen Stellen haben aber 
auch Türken und Serben fraterniſirt, Tabak und 
Brod ausgetauſcht. 
Nach Reuter's Bureau iſt im türkiſchen 
Lager vor Alexinatz die Peſt ausgebrochen. 


Deutſchland. 
A Berlin, 24. Sept. Von den einzelnen 


Vorlagen zum Reichshaushaltsetat für die 
erſten drei Monate des nächſten Jahres fehlt z. Z. 


ſich doch auf de Angelegenheiten, ſo 
wie bei der Neuorganiſation der Reichs⸗ 
behörden anläßlich des Etats des Reichskanzler⸗ 
anmts auch über den Militär⸗Etat leicht principielle 
Debatten im Reichstage unvermeidlich werden 
möchten. — Mit Beſtimmtheit wird die Steuer⸗ 
frage zunächſt im Bundesrathe wieder Gegenſtand 
eingehender Verhandlungen werden; in welcher 
Richtung dies geſchehen wird, iſt freilich noch nicht 
abzuſehen. So viel ſcheint indeſſen ſich zu beſtä⸗ 
tigen, daß man von der geplanten Uebertragung 
der Stempelſteuern auf das Reich mehr oder 
minder Abſtand genommen hat. Eine Ausgabe⸗ 
Vermehrung für das nächſte Jahr iſt bereits 
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eſſeln und Formen geſchnürte, pliliſtröſe und 
Se übermäßig ſelbſt bewußte Reſidenz des 
knappen preußiſchen Staats. Berlin iſt nicht nur 
dem Namen nach, es wird auch in der That mehr 
und mehr zum Mittelpunkte, zur Hauptſtadt 
Deutſchlands. Wir glauben, daß heute jeder 
ſolcher Beſuche ſich dort wohler fühlen würde, und 
wenn auch nicht, ſo wäre es eine Art nationaler 
Pflicht Aer die Jubelverſammlung der deut⸗ 
ſchen Naturforſcher dort abzuhalten. Darüber 
mag man indeß verſchiedener Meinung ſein 
können, darin aber müſſen alle anſtändigen Deut⸗ 
ſchen hoffentlich einig ſein, daß der tendenziöbſe 
laute Beifall, der die Ablehnung der usch 
yet als Feſtort begleitete, eine grobe Unſchicklich⸗ 
eit war, wie fie ſich Franzoſen, Italiener oder 
Engländer niemals zu Schulden kommen laſſen 
würden. 5 
rofeſſor Möbius ſammelt die bereits ſtark aus 
den Fugen gerathene Verſammlung wieder zur 
Anhörung ſeines intereſſanten Vortrags über die 
e der Seethiere. Er wies darin 
nach, wie unendlich reicher das n Leben 
an Formen und Arten im Meere ſei, als auf der 
Erde und in den Süßwaſſerbecken. Die Urſachen 
dieſes Reichthums ſieht er in der gleichmäßigeren 
Temperatur, in dem Salzgehalte und in den üppi⸗ 


gendes Raſirmeſſer ſowie das ſehr aufgeregte Weſen des 
S. kurz vor ſeinem Tode läßt darauf ſchließen, daß 
derſelbe ſich ſelbſt den Tod gegeben hat. 2 

“Ueber die bis jetzt ſtreitige Frage wegen Ver⸗ 
pflichtung der Arbeitgeber zum Unterhalte der Fort⸗ 
PPP 


nem Halſe als Leiche aufgefunden. Ein neben ihm lie⸗ 
werfe entſchieden jeden Vertrag zwiſchen Staat und 
Kirche und fordere von der Kirche in allen äußeren] Spuller, G. Caſſe beiwohnten. Au hier hatten 
9 des Lebens Fer gegen den 
Staat. ie wirthſchaftliche Geſetzgebung der letzten 
EC w PET AD FERRARI WERE I DRS 


kälter bleibt wie hier. Nicht alſo die Kälte an ſich, 
ſondern nur der Temperaturwechſel verſcheucht das 
Thierleben im Meere. Es wurden noch mancherlei 
Werkzeuge vorgewieſen, Lothe, Salzgehalt⸗Meſſer, 
Schleppnetze ꝛc., wie fie zu e ungen des 
Meeres und ſeines Grundes benutzt werden. 
Inzwiſchen ſchlug die Mittagsſtunde, die Ver⸗ 
ſammlung zerſtreute ſich. Wir wollen den Ham⸗ 
burger Sielen einen Beſuch abſtatten. Das hieſige 
Canaliſirungs⸗Syſtem iſt mit demſelben Rechte und 
Unrecht zu Ruhm gekommen, wie die Waſſerkunſt. 
Es war ſeiner Zeit ein beſtes auf dem Continent, 
vielleicht mit Ausnahme der Pariſer Kloaken, heute 
wird es übertroffen von Frankfurt, von Danzig 
beſonders, und von der werdenden Canaliſation 
Berlins, die allein ſchon einen Beſuch der Natur⸗ 
forſcher rechtfertigen dürfte. Die Hamburger Siele 
leichen einem Hauptſtrom, der ſich in Aeſte und 
5 805 theilt, oder eigentlich mehrere Stämme, 
denn das Werk iſt in verſchiedene ſelbſtſtändige 
Syſteme getheilt. Die Stammſiele und einzelne 
Aeſte kann man in kleinen Kähnen befahren, ſelbſt 
die Zweige aber ſind begeh⸗ oder wenigſtens durch⸗ | 
kriechbar. Eine unterirdiſche Waſſerfahrt auf diefem | Schwemmeanäle und die Canaliſirung in Frank⸗ 
dunkeln Kloakenſtrome iſt weder ſehr appetitlich] furt a. M, das große Geeſt⸗Stammſiel zu erbauen 
noch ſehr inſtructiv. Man ſieht nur die Ein⸗ beſchloſſen, welches 1875 vollendet worden iſt. Es 
N mündungen rechts oder links und die Oeffnungen, [verzweigt ſich, an der Alfter angelangt, in zwei 
geren Ernährungsſtoffen der Meere. Es läßt ſichſ welche von oben Licht und Luft zuführen. Mit] Stränge, von denen der eine durch die innere 
nachweiſen, daß in den ſalzärmeren Meeren, z. B. Hilfe der Auseinanderſetzung in der Denkſchrift] Stadt, der andere durch die Außenvorſtädte führt. 
in der Oſtſee, 55 an Mannigs vervollſtändigt ſich indeſſen das Bild, deſſen kleinſte] Exit in den nächſten Jahren werden aber alle 
faltigfeit und Höhe der Entwickelung bedeutend Theile wir nur 775 können. weigſiele dieſen Hauptadern angeſchloſſen ſein. 
ohne B Vor dem großen Brande beſaß Hamburg keine] Das ganze Syſtem entleert ſich in die Elbe, in 
gehalt zunimmt. Ja, es ſteht joger Di daß Thiere, Bodendrainirung. Regenwaſſer nicht allein, ſondern] dieſelbe lbe, welche der Waſſerkunſt das unge⸗ 
a auch aller 3 des Hauſes floß damals ab in reinigte Trinkwaſſer liefert. Freilich liegt ſelbſt die 
die Rinnſteine, theils Drummen, theils tiefer liegende | oberſte der verſchiedenen Ausmündungen in den 
Canäle, von dort in die Alfter, die Elbe oder die] Strom us etwas unterhalb der Pumpſtation für 
lethe, die canalartig die alte Stadt durchziehen.] die Waſſerleitung, aber die Elbe iſt hier faſt ſtrom⸗ 
ber auch dieſe Reinigungswege kommen nur ein: los, außerdem bringt die Flut täglich einen ſtarken 
: e zelnen Grundſtücks⸗Complexen zu ftatten, die ſich] Rückſtau. Und wenn auch Hamburg ſich mit dem 
finden ſich weit zahlreichere Thierformen, als in zu deren Anlage in e vereinigt | Gedanken, daß das Waſſer nicht bergan fließt, 
Ben. Eine Menge anderer hatte offene Abzugs⸗ allenfalls e ſo ſchöpft doch Altona ſein 
gräben ohne jede natürliche oder künſtliche Spülung, Trinkwaſſer unmittelbar unterhalb der Hamburger 
ie ante linie nen Hafens und fürch⸗ e Re der Waſſe . 6 wohl 
erli tanten. Dieſe hießen Haſenmoore, von filtrirt, kann ſolch ein aſſer unmöglich wohl-] wendig gemacht. Au : 8 Si 125 
denen noch einige in der Hafengegend bis heute ſchmeckend 5 geſund ſein. Keine Berechnung a en if. fn b tree 
exiſtiren. Denn von einer ſchnellen allgemeinen] wird dieſen Gedanken abwehren können. Man und Comfort der Bewohner günſtig wirken. Ein 
Canaliſation, wie fie in Danzig durchgeführt ift|fagt, daß in der Secunde 100 Cubikmeter Elb⸗unerreichtes Muſter ift indeſſen die amburger a⸗ 
und in Berlin wird, war in Hamburg niemals die] waſſer die Kloakausſtrömungen verdünnen, daß! 'naliſirung heute nicht mehr. 5 


V. Hugo und L. Blanc ſich entſchuldigen laſſen 
aber L. Blanc wird heute Abend bei einem Banfet: 


Waſſerleitung,. Regen ꝛc. die Schwemmſiele zum 
allergrößten Theile füllen, aber das ändert die 
Thatſache nicht, daß im Grunde doch das Waſſer 
eine Art Kreislauf aus der Elbe in die Stadt, in 
die Häuſer und Körper der Menſchen, wieder zurück 
in den Strom und fo fort vollzieht. Quellwaſſer⸗ 
leitung einer-, Ableitung der Spülſtoffe auf Rieſel⸗ 
felder andererſeits bieten die einzige gründliche 
Abhilfe für derartige Uebelſtände. Danzig beſitzt 
beide, Frankfurt a. M. iſt daran, zu ſeiner Quell⸗ 
waſſerleitung auch die Canaliſirung auf Acker⸗ 
flächen zu leiten ſtatt in den Main, alle andern 
Städte aber, die hier in Betracht kommen, ſuchen, 
wie Berlin, wenigſtens eins von beiden durchzu⸗ 
führen. Hamburg ſteht alſo in dieſer Beziehung 
unter den Großſtädten mit am niedrigſten. f 
Sonſt aber iſt die Anlage muſterhaft ausgeführt. 
Der dae des großen Stromſiels ſteigt bis 


erk gelingen. 1848 bereits waren dieſe Bezirke 
vollſtändig mit Sielen verſehen. Aber erſt 1853 
entſchloß man ſich dazu, noch einige weitere Bezirke 
in das Canalſyſtem zu ziehen, und 1859 endlich 
wurde die untere Arad und die Vorſtadt St 
Pauli canaliſirt. Nun aber hatte die Stadt ſich 
räumlich weit über das Landgebiet ausgebreitet 
bis zur Uhlenhorſt und nach Eimsbüttel hin. Dort 
entwäſſerten Anfangs die Cloſets und Küchen der 
Villen in gemauerte Gruben, die ſich bald mit dem 
in dieſen Niederungen ſchnell ſteigenden Grund; 
waſſern füllten, übertraten und die Luft verpeſteten, 
die Waſſerläufe verunreinigten, dadurch fortwährend 

epidemiſche Krankheiten erzeugten. 
Da wurde 1871, alſo a als die Danziger 


ungfernſtiege vor 1: 3000, er iſt in einem 


be den entfernteſten Vorſtädten und find dara 
90 ziehen. Bei Sturmflut und ſon 


alle Stoffe und Schmutzwaſſer 
ſammeln und, wenn das Hochwaſſer andauert, ſich 
rückwärts in die Alſter oder in die ſtädtiſchen, vor 
der Hochflut geſchützten Canäle ergießen, was vor⸗ 
S dann die alten Schäden bringt. Die 
Spülung der Siele wird ſehr ſinnreich und einfach 
durch Aufſtauungen der Alſter und durch künſtlichen 
Schleuſenſtau des Abflußwaſſers in den Canälen 
ſelbſt bewirkt. Auch höher . Schifffahrts⸗ 
Canäle können zu dieſem Zwecke in das Syſtem 
geleitet werden. Die eigenthümliche Lage der 
Stadt zwiſchen den ſumpfigen Veräſtelungen des 
Elbſtroms im tiefen Niederlande hat em künſt⸗ 
liche Bodendrainirung unter allen Umſtänden noth⸗ 
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die den 

bleibt; wo 
ſich die Thierwelt ſofort ſtärker. Ebenſo ſtark aber 
auch dort, wo das Waſſer ewig ſo kalt und noch 
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eine am ergangene h Egyptian 6%. — Zu vollen Preiſen gehandelt, An⸗ 
hen des Unterrichts⸗Miniſters eine Eulſchebang, verſchieden. Unſere Stadt 5 in ihm einen intelli- kf ſich beſſernd. k 180 
wonach die Beiträge, welche den Arbeitgebern und Lehr⸗ | genten, thatkräftigen Bürger und pflichttreuen Stadt⸗ Paris, 23. Sept. (Schlußbericht.) Zu Rente bis 140 K, Mittel 118—125 ., Holſteiner und 
herren zur Unterhaltung der gewerblichen Fortbildungs⸗ verordneten. In der Unionsgießerei hat ſofort nach 71.82½. Anleihe de 1872 106,77 ½. 3 5 4. 
ſchule durch Ortsſtatut auferlegt werden ſollen, nicht] Eintreffen der Todesnachricht jede 789 1 7 7 aufgehört] Reute 74,65. Ital. Tabaks ⸗Actien — Italieni⸗f 5 
als Schulgeld, ſondern als Beiträge im Sinne und foll erft nach erfolgtem Vegrübniß es ſeitherigen Elb 
des ſen fd vom 9. Februar 1849 § 57 No. 2 auf- Leiters dieſes großen Fabriketabliſſements wieder auf⸗ 
ufaſſen ſind. Dieſe letztere geſetzliche Vorſchrift ift| genommen werden. Herr O. hat ein Alter von 
urch die Beſtimmungen der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung, [64 Jahren erreicht. — Geſtern fand = dem Magi⸗ 
insbeſondere durch den $ 106 der letzteren, nicht außer] ſtrate eine mehrſtündige Conferenz in der Pferde⸗ 
Kraft geſetzt, vielmehr, da fie neben der Reichs⸗[Eiſenbahnbau⸗ Angelegenheit ſtatt. Wie wir 
Gewerbeordnung beſtehen kann, in Geltung geblieben.] hören, handelt es fh um den Erbau zweier Pferde 
Danach erſcheint eine ortsſtatutariſche Beſtimmung an] Eiſenbahnlinien in hieſiger Stadt. Die eine, die 
ſich zuläſſig, nach welcher die Lehrherren und Arbeit-] neulich bezeichnete, ous der Vorſtadt nach den Hufen 
geber der zum Beſuche der Fortbildungsſchule ver: |und die zweite vom Roßgärter Markt nach dem See: 
pflichteten Lehrlinge und Arbeiter gehalten fein ſollen,]badeorte Cranz. — ie wir hören, gedenkt der 
einen monatlichen Beitrag zu den Unterbaltungskoſten] Magiftrat jetzt bereits die erſte Serie der neuen 
der Anftalt zu zahlen. Ebenſowenig find Beftimmungen [ft ädtiihen Anleihe von 490000 M aufzunehmen. 
des Statuts über executiviſche Beitreibung der von den 


he 0 „So weit wir wiſſen, fehlt bis jetzt noch zur Aufnahme 
Lehrherren zu zahlenden Beiträge und den für den frei-] der Anleihe die allerhöchſte Sanction — Der pren⸗ 


Commertientath Oſtendorff, nach langem Leiden 


giemich bie borwöchentlichen. — a eee 


Prioritäten 242,00. Türken de 1865 13, 50. Türken 
de 1869 73,00. Türkenlooſe 43,25. Credit mo⸗ 


. „ Fu Kartoffelſtärke. 
Baris, 23. Septbr. Productenmarkt. eizen Berlin, 23. Sept. Bezahlt wurde für ima 
matt, dir September 27,00, Ze October 27,00, Nerf centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
November⸗Dezember 27,75, r November⸗Februar 28,25. getrocknet, disponible 13,50 bis 14 K. rima 
Mehl matt, 9er September 59,00, er October 59, 00, Mehl 1450 A, Prima Kartoffelſtärke und Mehl, 
zer November⸗Dezember 60,50, 7er November⸗Febrnar ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht oder 
61,50. Rüböl weich. Ye September 92,00, r October] mechauiſch getrocknet, disponibel 13,25—14 K, Alles 


willigen Schulbeſuch ſeitens der Arbeitnehmer zu ent ßiſche botaniſche Verein wird feine 15. Verſamm⸗ 92, 00, r November⸗Dezember 92,25, Yır Jannar⸗ ilogr. l. 
richtenden Schulgeldes zu beanſtanden. „ ung nicht, wie urſprünglich beabſichtigt war, in] April 93,25. Spiritus fteig., Yar September 53,25, Jer F —— 
* Geftern Vormittags rückten die vom Manöver] Oſterode, ſondern am 2. October in Königsberg] Jauuar⸗April 54,75. — Wetter: Schön. Schiffs Liſten. 


zurückkebrenden hieſigen Garniſontruppen mit 
klingendem Spiel wieder in die Stadt ein. Heute hat 


abhalten. Die Verſammlung findet an dieſem Tage ntwerpen, 23. Sept. Getreidemarkt. Neufahrwaſſer, 24. Sept. Wind: NNO. 


A 
(Salubberiiht) Weizen unverändert. Roggen behaup⸗ 


x um 8%, Uhr früh im Königl. botanischen Garten ftatt. Ä 2 
die ent der, Reſerven bereits begonnen. ; (K. H. 3) ſtet. Hafer ftetig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. Steen a, Ho S e 
# [Selonke's Theater] Geſtern war das Pillau, 22. Sept. Als ein Arbeitszug, glück] (Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 49 ½ bez. Neweaftle; Preuße, Krauſe Leith; Blonde SD.). 


Haus in allen Räumen gefüllt. Das Repertoir wurde 
geändert, um jedenfalls Fräul. Orla Gelegenheit zu 
geben, zu debütiren. Es kam „Ein alter Commis“ und 
das einactige Luſtſpiel „Die beiden Helden“ zur Auf⸗ 
führung. In dem erſten Stücke ſpielte Hr. Juſtmüller 
die Titelrolle ſehr hübſch, die anderen mehr nebenſäch⸗ 
lichen Partien wurden von den Mitwirkenden gut ge: 
geben. In dem zweiten Stücke rivaliſirten die Damen 


licherweiſe nur aus der Locomotive und zwei Lowries 
beſſehend, geftern Nachmittag das auf der neuen An: 
ſchüttung am hieſigen Hinterhafen gelegte Schienen⸗ 
geleiſe paſſirte, ſtürzte die Locomotive, da die Anſchüt⸗ 
tung an der einen Seite durch das anſpülende Waſſer 
locker geworden war, und die auf der äußerſten Kante 
liegende Schiene dem bedeutenden Drucke nicht genügen 
den Widerſtand leiſten konnte, in das Baſſin hinab. 


und Br., r September 49 ½ bez. und Br., Yr October ich. gu ; f — Albi 
49½ bez. und Br., er October⸗Dezember 49 ½ bez. Huna, elle berg Lide l Stettin; 
und Br., r September⸗Dezember —. Steigend. beide mit Kalkſteinen. — Ceres, Eckhoff, Hamburg; 


Newyork, 23. Septbr. (Schlußconrſe.) Wechſel auf : j 8 
London in Gold AD 83 C., Goldagio 10. 5/6 Bonde Berenice (SD.), Rutters, Amſterdam (via Stettin); 


5 beide mit Gütern. 
Yır 1885 1126, do. 58. fundirte 114 ¼8, 0 Bonds Yar Geſegelt: Alfgar (SD), Spink, Helſingfors, 
1887 116%, Eriebahn 10%, Ceutral⸗ Pacific 110%, 3 0 Marx, 1 ( gfors. 
Rewyork Centralbahn 96 ½. Höchſte Notirung des leer. Stolp (SD). 0 ark; Stettin, Güter. 


: b eiſte 48. „ ine . ahn. I 25. Septbr. Wind: ©. 
rl. Müller und Frl. Orla mit Erfolg. In dem] Menſchen find bei diefem Unfalle glücklicherweiſe nicht | Goldagios 10%, niedrigſte 10. — Waarenbericht. Ani : 3 
Jap „Gelegenheit macht Diebe“ brachten die Damen beſchädigt worden. E K — 3 1 > Angekommen Baidar(S d) Fredrikſen, Shields. 


Baumwolle in Newyork 11¼, do. in New⸗Orleans ] e; — f 
10%,. Petroleum in Newpork 26, do. in Philadelphia Kohlen. Irwell (SD.), & „Hüter A 


eng, DU uter. 
26, Mehl 5 D. 15 C., Rother Frühjahrsweizen 1 C. Alu. Moch e nn 


23 C., Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining ; ; fi dr > 
eke 84: Cafe ir) ie, Cams dich ec die Heeg Ge aue 
(Marke Wilcox) 11 C., Speck (short clear) 8% C.] Maria, Tillmann, Stockton; Fleetwing. Ironſide, 
Getreidefracht 6. Shoreham; Nathaniel, Roberts, London; ſämmtlich mit vs 
j 2 Getreide. — Louiſe Otto Warbelow, Bradbering, 8 
Danziger Börſe. Grangemouth; Joſeph, Schulte, Gent; Hazard, Korter. 
Amtliche Notirungen am 25. September. Löwen; Martha, Krenzin, ang Johann Friedrich, 2 


. H. Z.) 
Augerburg, 22. Sept. Am 20. d. M. fand hier 
im Grannach'ſchen Theaterlocale die durch das Kreis⸗ 
blatt angekündigte Verſammlung liberaler Wähler 


le 
rl. Wer noff und Frl. Müller ihre Rollen ganz 
danzüclich zur Geltung; auch Frl. Paplowaka fand 
ſich mit ihrem Part recht gut ab, ebenſo Hr. Billert. 
Hr. Romansky wird hoffentlich feinen Platz bald des Angerburger Kreiſes zur Beſprechung über die 
räumen. — Ganz vorzüglich iſt die Geſellſchaft Hanlon | bevorſtehende Wahl zum Abgeordnetenhauſe ſtatt. Die: 
in allen ihren Leiſtungen; war an und für ſich der ſelb 


{ 1 ſelbe war trotz der ungünſtigen Witterung ziemlich 
Applaus bei der komiſchen Scene „Der Elephant“, bei zahlreich beſucht. Nach einer eingehenden Beratbung, 
der Piece „Das komiſche Concert“ außerordentlich, fo 


0 1 3 N ) und nachdem Seitens des Vorfigenden der Verſammlung 
nahm der Beifall bei der Pantomime „Pierrot terrible“ ] mitgetheilt worden, daß der bisherige Abgeordnete des 
kein Ende. Hr. Kapellmeiſter Kilian, welcher eben] Wahlkreiſes Angerburg⸗Lötzen. Hr. v. Saucken⸗ 


1 w f N : m ee 1 Bruhn, Sunderland; donis, Meyer, Hamburg; 
mit feinem Corps vom Manöver zurückgekehrt iſt, mußte] Tarputſchen, ſich bereit erklärk habe, bei feiner et⸗][Weizen loco matter, r Tonne von 20008 ; 1 37 2 oe: ; x 
—— feiner Piccen da capo fpiele. es walgen Wiederwahl fowobf das Mandat fir das Ab. | feingtafig u. weiß 130-1238 210-220 A Br. ee e een G 
[Polizeibericht Verhaftet: Der angebliche] geordnetenhaus, als auch das für den Reichstag an: hochbunkt . . 127-1308 200-210 & Br. bagen, Oelkuchen. — Syſtrarne, Olfien Carlshamn 
Kaufmann H. aus Rußland wegen Vagabondirens;] zunehmen, wurde beſchloſſen, für die Wiederwahl des] hellbunt . . 125-1308 200-208 & Br. 190 —213 Ballaft — Dundarg Stephen Dünkirchen; Mar aret 
der Arbeiter T. wegen Hausfriedenbruchs; der Buch: | Herrn von Saucken zu wirken. Zu Kl Zwecke] bunt. . 120-1298 180-209 4 Br. | &. bez. u. Mar Matbefon, Dünkirchen; beide mit Melaſſe.— 
binder S. wegen Entführung der J7jäßrigen N. aus] wurde ſofort ein Wahlcomits gewählt und für die ein⸗ roth. . 128-132 f 195-200 K Br. Bertha Maria Fendt, Demmin, Hafer. — J Lorenz x 
Cöslin; der Arbeiter M. wegen Verhinderung einer] zelnen Kirchſpiele Vertrauensmänner ernannt. ordinar . . 113-1258 150-175 M Br. Waack, Rendsburg; Sophie, Theſewitz, Rendsburg; 
Arretirung; die Wittwe K. wegen Diebſtahls; der (K. H. 3.) Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 202 A 5 5 . : : 


8280 ri Beet ; ae en Fe 4 
> : ertha, Burmeifter, Lübeck; ſämmtlich mi eide. — 
204 AM. Br., 202 . Gd. E ee Maren, Peterſen, Karbecksmünde, Oelkuchen. 


Rog gen loco ohne Handel, e Tonne von 2000 8 Wieder ber g h. 8 1 


“ 5 2 . lf 65 
uf Liegrung ee Apru⸗ hat 10 - Thorn, 23. Sept. Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll. 
7 7 „ . . * 
Sn loco r Tonne von 2000 & große 115 Wind: N. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Guſtavns. Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, cauſt. Soda, Blauholz, Salmiac, 
Raps loco ohne Handel, re Tonne von 2000 U Catechu, Tapioka, Cement, Minium, Waſſerglas, Blau⸗ 

en e 95 iR October 50 K ae RR nach Wloclawek: Guhl, Siewert; 
Spiritus loco u 10, iter r October 5 1 . : ‚ ; 
5 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 5 Tage, Zedler, Siewert; beide Steinkohlen. 


loſſerlehrling J., weil er am 19. Sept. cr. den 
Saanen H. und S. eine Caſſette mit 1600 . ge. 
ſtohlen hat, das geſtohlene Geld iſt bis auf 9 A, die 
„ausgegeben, in feinem Beſitze vorgefunden; der 
Fieiſchergeſel E. wegen Diebſtahls; die unverehel. S. 
wegen Diebftahls, der Arbeiter A. wegen Sachbeſchädi⸗ 


Vermiſchtes. 


„Paris, 21. Sept. Der Aſtronom Leverrier ver⸗ 
öffentlicht in den Blättern die Anzeige, daß feinen Be 
8 1918 ein 272 4 5 1 
: lempner B. wegen Angriff gegen einen Mercur um onne, der „Vulcan“, am nächſten 
Heanten un Bien; der Maurerburſche B. 1 Miß 2. und 3. October auf der Sonnenſcheibe ſichtbar 
handlung und Betreiens der Feſtungswerke der Arbeiter | werden müſſe. 
S. wegen Sachbeſchädigung und Trankenbeit; der Ar⸗ — Die am 23. Septhr. ausgegebene Nr. 39 der 
beiter E. wegen Gefährdung des öffentlichen Friedens Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
und Wiberfeglichteit gegen Beamte im Dienſt. Stilke in Berlin, enthält: Die Begründung eines 
Geſtohlen: Dem Glashändler S. eine Schaufel; deutſchen Patentrechtes. Von Wolfgang Eras. — Die 
dem Stahlſchmied W. von ſeinem bei Langefuhr be⸗ amerikaniſche Doctorfabrik. Der Naſſauer Gemein⸗ 
legenen Acker ſehr erhebliche Quantitäten Kartoffeln] ſchaden. Amerikaniſche Geſellſchaftsſtizze von Eduard 
: Bar h 7 halberwachſene Jungen und Mädchen aus Wollny. — Literatur und Kunſt: Das Pfaffenthum in 


Erbſen loco r Tonne von 2000 fl weiße Rod: 
153—156 M, Futter: der April⸗Mai 140 K. Br. 

Rübſen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 318 . 


ch 0 „[der neueren holländiſchen Dichtkunſt. Von Albert Von Danzi ch W d Th 
ligenbrunn; dem Rechnungsrath G. auf dem Bahn — : tert] 20,46 Gd. 20,46 gem., do. 8 Tage, 20,39 gem.] Von Danzig nach Warſchau un or 
san Neufahrwaſſer 400 l. — Strafanträge ſind ge⸗ Nen ae e 41, 2 . Conſolidirte Staats ⸗ Anleihe Reinhold, Boehm u. Co. Prager Heri 5 


. Seitens des Gaſtwirths Z. gegen die Straßen: 
— Ko., Kle., T., W. und B., welche ihn in 
ſeinem ei 
itens des 


104, . 35% f Preußiſche Staats + E Huld- | Syrup. — Voigt. Großmann u. N 
ſcheine 93,85 Gd. 3% fc. Weſtpreußiſche Pfand briefe, Rudel Cement. Syrup, leere 
citterſchaftl. 83,50 Gd., Ark do. do. 94,20 Sb, % e Von Thorn mac 

do. do. 101,60 Gd. 5 ct. Danziger Hypotheken⸗ fand⸗ Holz 

briefe 100,00 Br. 5p& Pommerſche f % fand« 

briefe 100,00 Br., 57. Stettiner National-Hypoiheli 
Pfandbriefe 101,25 Br. 


Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. ; 


venzalen. Von M. von Szeliski. (Schluß.) — Aus 
der Hauptſtadt: Neue Aufführungen. Eine neue Poſſe. 
Beſprochen von P. L. — Notizen. 

‚Köln, 23. September. Die Preisjucy für die 
gege Errichtung eines Denkmals für den Fürſten Bis 
es marck hat unter 28 eingegangenen Modellen den erſten 

5 Preis Fritz Schaper in Berlin, den zweiten 
[E. Hundrieſer, ebenfalls in Berlin, zuerkannt. 


Bürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


103 8 . 
75 f Rübſaat. 8 Re: 
Ney, Woldenberg, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 969 
28 Soggen. 7 3 
Wutkowski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1271 E. 
80 8 Roggen. 
Meilicke, Glaß, Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 1052 E. 
47 f Ro 


ggen. h 
Schmidt, Rothenberg, Garra, Stettin, 2 Traften 
5500 St. Balken w. H., 67 Schock Dachlatten. 
Hüttner, Laufer, Sieniawa, Danzig, 2 Traften, 
1496 St. Balken w. H., 180 St. Eiſenbahnſchwellen, 

300 Sleeper. 5 
Ebel, Ebel, Jaroslaw, Danzig, 2 Traften, 
2000 St. Balken h. H. 


Alsteorologif—he Beobachtungen. 


Dane, den 25. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Bör 


K. durch den lich 
iche erhebli 

Mel 25 d. M. verſuchte der Arbeiter Z. ſich auf 
dem Boden ſeiner Wohnung das Leben zu nehmen, 
indem er eine Ader des linken Armes durchſchnitt. 
Seine dazu gekommene Ehefrau bewirkte feine Auf⸗ 
nahme in s Lazareth, ehe eine Verblutung eingetreten 
war, und erſcheint das Leben des Z. nicht gefährdet. 
Derſelbe war dem Trunke ergeben und arbeitslos. 

Gefunden: Eine ſilberne Cylinderuhr auf dem 
Trottoir der Langgaſſe. Die Uhr iſt im Polizeigeſchäfts⸗ 
hauſe aſſervirt. 5 Er A 

Beim Typhus iſt glücklicher Weile wieder eine 
erhebliche Abnahme zu conſtatiren. Neue Erkrankungen 
ſind in den letzten Tagen nicht vorgekommen. 


131,28 190 d., bezogen 12988 196 M, bunt beſetzt 
1288 199 K, glaſig 125/68, 127, 1288 200 K., 130/12 
202, 203 K, hellbunt 130/18 204, 205 l., hochbunt 

glafig 131, 132, 1352 206, 208 , extra fein hochbunt 
e] glaſig 133/4, 135 212, 213 K., weiß 130% 208 K ver 


Typhuskranken⸗ Rapport. onne. Termine waren ziemlich geſchäftslos, Septem⸗ ] Bas 5 
Am 25. September 1876. ber⸗October 204 K Br., 202 M Gd., October⸗Novem⸗ 3 Ei Flad in nee Wind und Wetter. 
Männer. Frauen, Perſonen. ber 200 A. bez., April⸗Mai 204 . Gd. Regulirungs⸗ J Par. Linien | im Freien. 


preis 202 N. 2 

Roggen loco im Laufe des Marktes verflauend. 
Bezahlt iſt für polniſchen 1218 164 l., 128 171 &, 
mländiſchen 1222 169 K., 125/68 172% , 126/77 
172½ . Yr Tonne. Umſatz 72 Tonnen. Termine 
ohne Angebot, April⸗ Mai 154 K Gd. Regulirungs⸗ 
preis 160 . — Gerſte loco große 1158 mit 166 A. 


Beſtand des vorigen Rapports 17 15 Summa 32 
nen dazugekommen 3 1 Seel) 
als geheilt entlaſſen . . 10 2 112. 
geſtorben — 


feſt, Umſatz 3000 af. — Petroleum beſſer, 
Standard white loco 20,75 Br., 20,60 Gd., r Sept. 
20,60 Gd., der October⸗Dezember 20.60 Gd. — 
Wetter: Schön. £ 

Bremen, 23. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 20,10, 9er October 20,20, ar 


2412 337,57 | + 9, N., flau, hell, wolkig. 
8 8 337,71 7 78 S,. flau, bell, wolkig. 
12 337,21 F 11,1 S., mäßig, hell, wolkig. 


Jetziger Beſtand 10 14 Summa 24 
* Die in der Correſpondenz aus Schöneck in 
vorgeſtriger Abendnummer erwähnte Wählerverſammlung 


Mekeorologiſche Depefhe vom 24. September. 


7 2 E 1 19 — i Wind. Wetter. Temp. O. Bem 
bezieht ſich natürlich nicht auf einen Wahlkreis] November 20,40, dr Dezember 20,60. Alles bezahlt. | 7” Tonne bezahlt. Erbſen loco Mittels 150 K, Abr Barometer 1 
Pr targardt⸗Conitz, wie ein Druckfehler auf Zeile] Höher. IRRE}: od: 153, 156 „. er Tonne nach Qualität bezahlt. S Thurſo.—! -— — | - | - 5 
5 will, ſondern auf den Wahlkreis Pr. Stargardt.“ Frankfurt a. M. 23. September. EffectenSocietät. | April Mai Zutter- 140 . Br, — Delfaaten loco S Balentia. — -— — | - | - | 
Berent, wie an einer fpäteren Stelle richtig angegeben.] Sreditactien 1281, Franzoſen 237%. Lombarden 66, | ohne e Termine ohne Angebot. Regulirungs- 7 Yarmoutb ..| — | — — — — 5 
Neuſtadt, 23. Sept. Das der Stadt nahe] Galtzier 174 ¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 1046. preis für Rübſen 318 A, Raps 320 di. — Spiritus 7 St. Mathien 754,5 SW Wfriſch Dunſt 15,0 3 
elegene Rittergut Bohlſchau⸗Goſſentin iſt vor einigen | — Feſt. b 2 October heute zu 50 K, am Sonnabend noch er g Paris 762,1 SSD Be bed. 13,4 | 
N agen im Subhaſtationstermine von dem Kaufmann Amfterdam, 23. Septbr. [Getreidemarkt. September 51 K. e 10 000 Liter pet. bezahlt. 8 Helder . . 759,6 SW ſtille bed. 15,4 3 
Balentin aus Berlin für den Preis von 830000 A Schlußbericht.) Weizen Me Novbr. 277, % März 293. | IT 7 Copenhagen 761,7 SO leicht bed. 10,5 A 
erſtanden m ge u 55 a vor 5 . Ne 176, „r März 188. — Raps Produttenmürkte. dene we mäßig — = = 
mehreren Tagen ein tollwuthkranker Hund mehrere e Her 5 1 85 Er . 761, 0 * 0, 8 
Menschen 5 Hunde, ſowie eine Ziege gebiſſen. Die] Wien, 23. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,90, Königsberg, 23. Sept. onen Wochen⸗7 Stockholm . .761,3R leicht heiter 5,0 
Beſitzer von Hunden jener Orte und Umgegend werden] Silberrente 69,80, 18541 Looſe 107,25, Nationalb. 864,00, bericht. (p. Portatius u. Grothe.) Spiritus iſt in] 8 Petersburg. . 753,5 N e Regen 5,9 
daher aufgefordert, dieſe genau zu überwachen und an | Nordbahn 1805,00, Creditactien 153,20, Franzoſen 281,00 Folge größerer Offerten und flauerer Berliner Berichte] 8 Moskau 755, WNW ſtille wolki 7,2 
die Kette zu legen. Galizier 207,25, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitzer Jim Preiſe 8 und die Kaufluſt hat ſich ſehr ver⸗ 7 Wien 763,8, — ftille Nebe 79 
„ Marienburg, 24. Sept. Geſtern rückte hier[ —, Nordweſtbahn 132,00, do. Lit, B. —, London mindert. Locowaare wich von 53 Kl. auf 51% 4, 7 Memel .. .1759,7WSW leicht klar 10,29 
ein Bataillon des 44. Infauterie⸗Regiments ein, 121,10, Hamburg 58,85, Paris 47,85, Frankfurt 58,85. ebenſo der laufende Termin, October von 52 M auf] 8 Neufahrwaſſer 761, NNO leicht bed. 11,2 
um Cantonnementsquartiere bis morgen früh zu beziehen | Amſterdam 100 25, Creditloofe 162,50, 1860r Loofe [51 AM, nur Wintermonate behaupteten ſich auf 50 K, Swinemünde. 7617 — ſtille bed. 10,7 % 
und dann weiter den Marſch nach der Garnifon anzu: 112,20, Lomb. Eiſenbahn 78,50, 1864r Looſe 131,00, | Frühjahr auf 52 K. pro 10 000 & ohne Faß. 8 burg 760 g SC  fille bed. 10,35 
treten. Ebenſo war geftern eine Escadron Ulanen am Etettin, 23. Septbr. 1 * September 7 Sylt 760 „% leicht wolkig 11,8 
Orte, deren Pferde ihrer in die Augen ſpringenden October, ‚200,00 A, d October⸗November 200,00 K, 2 Crefeld „es leicht bed. 120, 
14 Magerkeit wegen allgemein auffielen. Die Ulanen der April⸗Mai 206,50 . — Roggen dee Sep⸗ 7 Caſſel. 12:13 © er beit 12,0 
1 bivouaquirten auf dem Platze vor dem Marienthor die tember October 143,00 A, dr October⸗November 7 Carlsruhe .. 808 lle bed. 15,2 
Nacht bindurch, wahrſcheiulich um etwaigen Anſteckungen 143,50 A, „ April Mat 152.50 — Rüböl, 1907 Berlin [| — bed. 10,6 
von Krankheiten unter den Pferden vorzubeugen, wie ſie Kilogr. r September⸗October 71,00 K., or April: 7 Leipzig... 70, te leicht bed. 11.8 
noch immer gefürchtet werden. — Aus Veranlaffung 6% Mai 73,00 4 — Spiritus loco 50,00 K. Ye Sep⸗ 8. Breslau . 76 0 WSW ſtille Nebel 9,1 


tember October 49,00 K, der October ⸗ November 
48,00 A., Yr April⸗Mai 50,00 . — Rübſen Yar 
Herbſt 329,00 4 — Petroleum er September: 
October 19,25 ., % October⸗November 19,50 „\ 


Butter. 

Berlin, 25. Septbr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Die verfloſſene Woche brachte keine 
weſentliche Veränderung in den Handel. — Trotzdem 
die Zufuhren aus den Productionsländern im Allge⸗ 
meinen nur klein blieben, konnte eine lebhaftere Frage 
nicht zum Durchbruch gelangen. — Unſere Händler 
ſpeculiren auf ein baldiges Sinken der Preiſe, was 
vorausſichtlich mit Beginn der Stallfütterung eintreten] leicht. Die Temperatur hat im Südweſten zugenommen, 
dürfte. — Qualitäten befriedigen übrigens jetzt nur] beſonders ſtark in Central⸗ und Süddeutſchland, im 
ſchwer und iſt der Grund in den mangelhaften Fütte⸗ZOſten und Nordoſten dagegen iſt es kälter geworden. 
rungsverhältniſſen zu ſuchen. — Am beſten begehrt] Haparanda meldet Minus 0,6 Grad. b 
bleibt eine friſche Landbutter zu 12 Sgr. Preiſe find Deutſche Seewarte. 


barden⸗Priorit. neue 96. 5e Ruſſen de 1871 91. 
57%. Ruſſen de 1872 95 ½ Silber 52. Türkiſche 
nleihe de 1865 1345. 574 Türken de 1869 13%. er 


des Inslebentretens unſerer Fortbildungsſchule 
Ä follen die Beiträge der Mitglieder unſers Handwerker: 
Vereins um ein Geringes erhöht werden, während man 
von den Schülern, bezw. von deren Meiſtern einen 
Schulgeldſatz von 25 H pro Kopf und Monat zu er: 
heben gedenkt; einen Theil der Unterhaltungskoſten wird 
vorausſichtlich die Stadt bewilligen. — Die Münſter⸗ 
berg'ſche Theatergeſellſchaft hat ſich hier auf d s 
Vortheilhafteſte eingeführt Wohl alle der bis jetzt zur 
Aufführung gebrachten Stücke, welche den verſchiedenen 
Gebieten des Schauſpiels, des Luſtſpiels und der Poſſe 
entlehnt waren, kamen in verhältnißmäßig ſchöner Run: 
dung zur Darſtellung. Die Geſellſchaft hat ſich ſeit 
ihrem letzten Hierſein entſchieden verbeſſert j 
* Der Reg.⸗Aſſeſſor Tannen in Marienwerder iſt 
zum Reg ⸗Rath ernannt worden. > ; 
Königsberg, 24. Sept. Geſtern Vormittag ift 
einer der bedeutendſten Induſtriellen unſerer Stadt, 


) See faſt unruhig. t unruhig. Nachts 
ee 9 See 9 9 S2. laut f 8 Ehen 
a egen. et egen. un 
Nachts Bogen. 8) Nachts eins Regen. 9) Regen. 25 


Dem geſtrigen Steigen des Barometers im Weſten 
folgte in der Nach ziemlich raſches Fallen, ſo daß heute, 
mit Ausnahme von Nord⸗Skandinavien und Südeuropa 
incl. Süddeutſchland, das Barometer überall niedriger 
ſteht als vor 24 Stunden. In ganz SW.⸗Europa 
herrſchen bei trübem, feuchtem Wetter leichte nur im 
Kanal friſche bis mäßige, ſüdliche Winde, im No doſten 
ſind ſie bei weniger Bewölkung nördlich und ebenfalls 


Vereinigte Staaten Yr 1885 105/86. 6ſt Ver“ 
einigte Staaten 57% fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —, HM 
ungariſche Schatzbonds 89. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 86. Spanier 14%. 67 Peruaner 
18. — Aus der Bank floſſen bente 13000 Pfd 
Sterl. Platzdiscont 1 78. 

Liverpool, 23. Sept. [Baumwolle.] (Schluß. 
bericht) Umsatz 10,000 Ballen, davon für Specnlation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6, 
middling amerikaniſche 54, fair Dhollerah 4, BE 
fair Dhollerah 43, good mibdl. Dhollerah 4%, mid 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach Br 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 


BOB eee TE RENTE 
Dit Geburt eines Töchterchens 
beehren wir uns anauzeigen. 


WM  Boppot, den 24. Sept. 187 
A. v. Lübtow und Frau. 


INES 
e heute Vormittag 9% Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 


Natalie geb. Hannemann von einem ge⸗ 
ſunden Knaben zeige ich ſtatt jeder beſonderen 
Meldung hiermit an. 

Wilhelmshöhe, den 23. Septbr. 1876. 
1113) W. Siewert. 
A uns ein Söhnchen geboren. 

Tiegenhof den 24. September 1876. 
M. Pächter und Frau. 
ritz Domning, 
Apotheker, 
Amanda Domning, 
geb. Kropp, 


Vermählte. 
Hoch⸗Stüblau, September 1876. 
ren Nachmittag 4% Uhr ſtarb unfere 
3 M 


liebe Elsbeth im Alter von 3 Jahren und 
onaten. 
Danzig, den 25. Septbr. 1876. 


1 Carl Blebn u. Frau 
Muſikalien⸗Leihiuſtitut 


zu günſtigen Bedingungen. 


Neue Abonnements 


können täglich eröffnet werden und 
größtes Lager neuer Muſikalien. 


Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 


bonnements auf Modenzeitungen als: 

Bazar, Modeuwelt, Frauen⸗ 
zeitung, Bieteria, Illuſtr. Moden⸗ 
Arttung, Haus und elt u. A, nehme 
ch bei bevorſteh endem Quartalwechſel entgegen. 
Schnelle und regelmäßige Lieferung. 

F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunft- u. Muſikalienhandlg., 
78 Langgaſſe 78. 


Kalender für 1877, 


Volkskalender, 
Taſchenkalender, Notizkalender, Portemonnaie⸗ 
kalender in allen Ausgaben. Tägliches Notiz⸗ 
buch für Comtoire bei 
. A. Weber 
Bude, Kunſt⸗ u. Mufitaliendblg., 
78 Langgaſſe 78, 


Moden- Journale 


jeder Art für Herren⸗ u. Damen⸗Garde⸗ 
Frauenzeitung, & 


roben als: Bazar, 


Haus u. Welt, Modenwelt, Neueſte 


Moden, Illuſtr. Modenzeitung, Mic: x 


toria, Zeitung für die elegante Well, 
Coiffüre europ. Modenz⸗ itung, Moden⸗ 
bühne, Modenpoft, Modentelegraph, 
Beobachter, Phönix, Univerſal⸗Moden⸗ 
geitunn ꝛc. 2c. liefert pünktlich ſofort nach 

ſcheinen in's Haus, und ladet zu gefl. 
Abonnement ein 

E. Doubberok’s 


Bauch- BR Kunſt⸗ Handlung, 
I. Langenmarkt 1. e 
5 Beten Onariale-MWedhfel 

erlaube ich mir die Erneuerung des 
Abonnements auf folgende Zeitſchriften in 
Eringerueg zu bringen. Neues Glatt, 
liegende Blätter, Daheim, Gatten: 
laube, Hausfreund, Kladderadatſch, 
RNomanbibliothek, Nomanzeitung, 
Ueber Land und Meer, Ulk, Wespen, 
illnſtri te Zeitung ꝛc. 

Diefelbea werden ſofort nach Erſcheinen 
ins Haus geſand, und ſieht gefl. Auf 
trägen entgegen. 

E. Doubberck’s 

Buch- und Kunſt⸗ Handlung, 

Langen markt No. 1. 


Lehrerinnen⸗Seminar 


Superintendent. Hevelke 
in Danzig. 


Der neue Curſus beginnt Dienſtag, den 
17. October, Anmeldungen nimmt der Un⸗ 
terzeichnete in ſeiner Amtswohnung, Bar⸗ 
tholomäikirchhef 1, in den Vormittagsſtunden 
einen, Die Abgangszeugniſſe von der 
Schule ſind mitzubringen. 


720 Hovelke. 
Ich wohne jest wieder in 

der Gerbergaſſe No. 7. 

1034) Dr. Hein. 

Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet von hier nach Stettin. Abgang Ende 
dieſer Woche. 
Süter-Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Liffaboner 
Weintrauben, 
Ungariſche 
Weintrauben, 
Grünberger 
Weintrauben 
Algierer 


Blumenkohl, 
Teltower Rübchen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4 

Cos! 200 Stück 2—gjährig. Magere, ges 

funde Hammel zur Maſt ſucht zu 
kaufen F. Voll in Prauſt. 


Hauskalender, Wandkalender, . 


Großer Ausverkauf 


Jopengaſſe No. 36, Hange⸗Etage, Jopengaſſe No. 36, 
von 


zurüchgelehten bub. 


Beſtellungen ſowie Reparaturen werden ſchnell und billig aus zeführt. 


H. Lux, Jopengaſſe 36. 
Verl äufliche Güter jeder Größe 


empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
welchen daran gelegen, für 60 Mark per Mille (8 Stück] 


Rauchern, 50 Pf.) eine feine Eigarre zu erhalten, belieben ſolche 
unter No. 17 bei mir zu fordern. NR. Martens, Brodbkng. 9, E. d. Kürſchnerg. 


Auction zu Grenzlau 


bei Zoppot. 
Freitag, den 29. Septhr. er., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich auf dem Gute Grenzlau bei Zoppot, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, an den 
Meiſtbietenden verkaufen: a 5 ? 
4 Arbeitspferde, 4 tragende Kühe, 4 Stärken, darunter eine tragend, 2 Kälber, 
1 Bullen, Rind, 3 Säue, 6 Ferkel, 8 Schafe, 1 Spazier-, 3 Arbeitswagen mi 
Ernteleitern und ſonſtigem Zubehör, 1 Spazier⸗, 2 Arbeſtsfclitien, 1 zweſſpänn, 
4 vierſpänn. eiſenz. Eggen, 4 Bflüge, 1 Kartoffelbalen, 2 Kartoffelpflüge, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, Heu- und Dangforken, 2 Dunghalen, 1 Paar Spazier-, 2 Paar Arbeits 
baten Zäume, Leinen, Hal skoppeln, 1 Sattel, 10 Kuh⸗, 5 Halfter⸗, 2 Holz. 
elten, 4 Wagenachſen, 1 Hobelbank mit Handwerkzeug, 1 Paar Stalleimer, 1 
Waſſertonne, Stall⸗ und Wirthſchaftsgeräth. 5 
Ferner: ca. 6 Fuder gut gewonnenes Vorheu, 20 Fuder Winterroggen-, 
12 Fuder Sommerroggen-, Erbſen⸗, Gerſten⸗ und Haferſtroh, alles in Haufen, ca. 
8 agb Morgen Kartoffeln in Hackfuhren, und ca. 4 Morgen Lupinen und 
eradella. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekanme zahlen ſofort. 


Unterricht in der Stonographie. 


x Der ſtenographiſche Verein eröffnet, wie in den früheren Jahren, Mitte Detober & 
2 cr. einen öffentlichen Unterrichts⸗Eurſus in ber vereinfachten Stolze'ſchen 8 
5 Stenographie, ſowie einen beſonderen Curſus für Schüler der höheren & 
5% Lehr⸗Anſtalt m, Jeder dieſer Curſe wird etwa 15 Lectionen umfaſſen, von & 
denen wöchentlich eine ſtattfiadet. 85 


5 Das beim Beginn des Unterrichts pränumerando zu erlezende Honorar 8 
fur ben ganzen Carſus b trägt 9 Mark. Meldungen werden entgegenzenommen 88 


Herren 


Sohildt, 
Junkergaſſe No. 3, 
2 Treppen. 


2 von den 
8 H. Moritz, 


Laugenmarkt No. 18, 
im Comtoir. 


Ne 
2 


Jamaloa-Oaffee 
zufmerkſam zu machen. 

Dieſer Caffee, welcher von vielen Conſumenten belobigt und durch Gutachten 
berühmter medieiniſcher Autoritäten analyſirt und begutachtet wurde, iſt eine vollſtäudige 
A des echten indiſchen Bohnencaffees, und iſt ſchwer von demſelben zu 
unterſcheiden. 5 

Dentiche Caffee⸗Fabrik von Joseph Wolff & Co., Chemnitz, Sachſen 

Obiger Caffee iſt in Driginglverpadung nebſt Gebrauchsanweſſung per 100 
Sramm oder ¼ Pfund a 15 Pf. in nachſtehenden Handlungen zu haben: 
J. G. Amert, Langgaſſe No. 4, H. E. Runde, Heiligegeiſtgaſſe 47, 
Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe 7, A. Rochel, Paradiesg 14, 
Herrmann Bartsoh, Fraueng 5, J. G. v. Steen, Holzmarkt 27,28, 
A. Baranskl, Aliſtädt. Graben 16, Gustav Selltz, Hundegaſſe 21, 
A. Dzik, Kohlenmarkt 27, O. Sakkersdorf, Mattenbuden 9, 
. Dubke, Poggenpfuhl 68, Carl Sohnaroke, Jopeng. 47, 
H. Entz, Yangenmarft 32, G. W. Sohlucker, Holzmarkt, 
Otto Ewel, Burgſtraße 3, Eduard Ullmann, Poggenpfuhl 64, 
A, Elok, Breit- und Scheibenritterg⸗Ecke, Franz Welssner, Grünesthor 24, 
A. Fast, Langenmarlt 34, R. Wallerand, Pferdetränke 2,3, 
A. v. Zynda, Hundegaſſe 119, 5 
G. v. Dühren, Langefuhr b. Danzig 28, 
J. Janzen, Langefuhr 11, 
H. n. Zimmermann Nachfolger, 
Langefuhr 78, 


Otto Frost, Breitgaſſe 89, 
Herrmann Gronau, Altſt. Gr. 69, 
Cäsar Kewitsch, Schüſſeldamm 49, 
H. Lundehn, Poggenpfuhl 31, 
Ignatz Potrykus, Silbmailt, 


©. R. Pfeiffer, Breitg. 72, Antonle Landsberg, Neufahrwaſſer, 
G. A. Rohan, Yanggaiten 115, 


Olivaerſtraße 83. 
Hermann Riese, Kohlenmarkt 28, (1041 


Auction zu Gr. Zünder, 
Danziger Werder. 


eitag, den 29. tember 1876, Vormittags 10 uhr, werde ich im 
Aultrode bes Bofbeigers 88 Wilh. Kiep wegen Aufgabe der Wirthſchaft an deu 
Meiſtbietenden verkaufen: 2 
ute Milchkühe, 3 Stärken, 3 fette Ochſen, 3 jährige 
und 4 diesjährige Hocklinge, 1 Bullen, 4 fette Schweine, 
16 große Faſelſchweine, 2 große Zuchtſäue. 

Ferner: circa 300 | 
mehrere Schock Weizen-, Gerfen: und einige Schock Rog⸗ 
gen⸗Richtſtroh. 

Sodann zum Abbruch: 1 faſt neue Scheune, 197 Fuß 
lang, 80 Fuß breit, mit Pappen, und 1 faft neuen Stall 
104 Fuß lang, 40 Fuß breit, mit Pfannen gedeckt. 

Fremde Gegenſtänve dürſen nicht eingebracht werden. 5 

Den Zahlungs Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 

Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fofort. g 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Auction Meugarten Mo. 42 


über ein herrſchaftliches Mobiliar. 


Dienſtag, den 26. September 1876, Vormittage 9 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
itage des Herrn 80 Garmatter wegen Domicilveränderung an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung verkaufen: 

1 mahag. Büffet, 2 mahag. Sophas, 2 do Fauteuils, 3 do, Kle derſpinde, 2 do. 

Glasſpinde, 1 do. Wäſcheſchrank, 20 do. Tiſche, darunter Tiſche mit Marmor⸗ 

platten, 4 do. Waſchtiſche. 1 do. Polſterſtuhl, 2 do. Phantaſteſtühle, 26 do. Rohr⸗ 

üble, 3 do. Bettgeitelle mit Federmatratzen, 2 do. Beltgeſtelle mit Betten, 4 div. 
ettgeftelle, 2 Waſchtoiletten mit Marmorplatten, 4 mah. Kleiderh lter, 1 do. 

Pfeilerſpiegel, 1 do. W h gz 1 anderen Spiegel, 2 Regulatoren, 2 Stutz 

uhren, 3 Wanduhren, 1 mah. 5 2 Kronleuchter, 2 Hängelampen, 3 

andere Lampen, 5 Oeldruckbilder in Baroque⸗Rahmen, 4 Ofenſätze mit Zube⸗ 

hör, 1 Reiſepelz und diverſe Haus⸗, Küchen⸗ und Gartengeräthe. 
Ferner Fomptoir⸗Utenſilien: 

9 Pulte, 8 Pultfiühle, 1 Comptoirſpind, 1 Regal, 1 Schirmſtänder, 1 Eckbrett 

mit Gardinen, Knaggenleiſten, 1 Wandtafel, 5 Roulcaux, 5 Hämmer und 1 

Telegraphen⸗Apparat 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Schuh- & Stitfelwaaren 


entner ſehr ſchönes Kleehen, 9 


ö und Goldſchmuckſachen 


== Haufen zu benutzen. 


ſchuhe auch mit 


Am Sonnabend, den 30. Septembe 
wird der Stuttgarter Ausverkauf von Uhren 


Der beſte Beweis, welche Anerkennung die überraſchende Billigkeit 
und Gebiegenheit der Goldwaaren und Uhren hierſeleſt fand, iſt der 
tand, daß der urſprünglich auf 8 Tage feſtgeſetzte Ausve kauf in Folge des 
ſich täglich ſteigernden Abſatzes auf 6 Wochen verlängert wurde. Es iſt ii 
daher Jedermann zu empfehlen, die nur noch kurze Zeit zu preiswerthen Ein⸗ 


Es ſind ganz beſonders bervorzuheben: 


85. Langg 
Altes Gold und Silber wird gekauft und in 
Zahlung genommen. IX 


für Herren mit 1 auch 2 Knöpfen, in braun und grau, für Damen mit 
2 Knöpfen und Stulpen, zum Selbſt waſchen, 
kräfig; extra ſtarke doppelt ge aſchte Fahrhandſchuhe, Handeleder⸗Hand⸗ 
Wolle gefüttert, Glaceehanbſchuhe für Damen, dunkel und mittelfarbig, 


2 


En > 
SR 


Se 


1 
definitiv beendet, f j 


m- 


für Knaben ſtark und 


14 lang, in Lammleder 17½ n, ziegenlederne Joſephinen für Damen ſchwarz und 


couleurt, & Paar 1 % 10 , empfiehlt 


Aug. 
Echte 
Teltower Rübchen, 
friſchen Blumenkohl, 
Aſtrach. Schotenkerne 


empfiehlt 
A. Fast. n 3 34. 
Ungärſſche und 
Liſſaboner 
Weintrauben 


empfiehlt 


A. Fast, 24 


Erſte Sendung Kieler 


Sprotten und Grünber⸗ 
ger Weintrauben empfing 
und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 
Beſte Synagagenkerzes 
empfiehlt 

G. A. Rehan. 

Neue Holländ. Heringe 


erhielt 
G. A. Rehan. 
Werder Leckhonig und] 
Türk. Pflaumenmus 
empfiehlt 
Heinrich Entz, Langenmarkt 82. 
e 


j 60 N 
Amerikaniſche Anleihe 
pro 1885 | 

1 


mit Mai: u. November⸗Conpons 
ſind zur Rückzahlung gekündigt: 
Am J., 6., 13. reſp. 21. Dec. er.: 
a 5 50 No. 551 — 718. 
a» 100 - 85112400. 
a » 500 50119000. 
8 „1000 „ 2801—46850. 
Wir löſen dieſe gekündigten Stücke 
5 ſchon von itzt ab coursmäßig ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 

Bank- und Wechſel⸗Geſchät. 6 
— 
Bratgaſſe 122 if ein möblirtes 

Zimmer mit Penſion zu verm. 
Meinen werth, Kunden zur 
gef. Nachricht, daß heute 
eines Familienfeſtes halber 
mein Geſchäft Abends 7 
Uhr geſchloſſen wird. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 


Concert-Halle, 
42. Breitgaſſe No. 42. 
Auftreten des beliebten Berliner Damen: 
komikers Hrn. Henri Bachowski, g ößte: 
Sopranſänger der Welt, ſowie meiner be⸗ 
liebten Damencapelle beſteh aus 6 Damen. 

Anfang 8 Uhr. Entree 3 Ge 


Cafe d ‚Angleterre. 
Heute Auftreten der Geſellſchaft Reimen 
aus Berlin, ſowie des Geſang⸗ u. Character 


Komikers Johannes vom Tivoli zu 
Bremen. Gutzmer. 


Dominikaner-Halle, 


Junkergaſſe 3. 
Von heute ab große Oderkrebſe und Krebs⸗ 


4 


9 
N 
9 


ppe, ſowie friſche Hummer und Holfteiner 
t .. 


fü: 
Auſtern. 


C. Görick. 


Hornmann, Langgaſſe 51. 


um Öfftäter:, Borzcopee: Füähurtchs⸗ 

(incl. Prima) und Einjährige n⸗Frei⸗ 
willigen Examen, ſowie zu den jenigen 
Sgamina’s behufs Eutritt in die Kaiſer⸗ 
ziche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Natzematit, hyſit und den vorge⸗ 
ch iebenen Sprachen, den geſetzlichen 
Beſtemmungen g mäß, vorbereitet Sand⸗ 
zeube 6—8, part. 

Kutsch, Prem er⸗Lieutenant. 


f find vo) fogleich zur 
18,000 Mark erſten Stelle m bes 
geben. 8. Harder, Jopengaſſe 55. _ 

Neuer Gefangberein. 
Dies ſtag, den 3. Oetbr. er., beginn n 
die regelmäß gen Uebungen Anmeldungen 
neuer Mitglieder nimmt täglich von 9—10 
Uhr Vormittags, fowie von 1—2 Uhr 
Mittags unſer Dirigent, Hr. Jankewitz, 
Gr. Mühlengaſſe 13, entgegen. 
Der Vorſtand. 


Vorzügliches Cösliner 
Märzen⸗Lager⸗Vier 


offerire in Flaſchen, Yı und Heccoliter⸗ 
Hebinden. 


W. v. Jaroczynski, 


025) Breitgaſſe No. 17. 


Theater-Anzeige. 


Dienſtag, den 26. Septbr. (1. Ah. No. 10.) 
Die Karl chüler. Schauſpiel in 5 
Akten von H. Laube. 4 
Mittwoch, den 27. Sepibr. (1. Ab. No. 11.) 
Der Waffenſchmied. Komiſche Oper 
in 3 Alten von Lortzing. 1 
Donnerſtag den 28. Septbr. (1. Ab No 12.) 
Der Better. Luſtſpiel in 3 Akten 
von R. Ben dix. zn Bahn 
jamsrgen: Schwank in 1 Akt von 
E. Pohl. 


Freitag, den 29. Septbr. (1. Ab. No. 13.) 
Fauſt und Margarethe. Große Oper 
in 5 Acten von Gounod. 

Sonnabend, den 50. Septbr. (1. Ab. No. 14) 
(Zu halbem Preiſe.) Kabale und 
Su Trauerſpiel in 5 Acten von 

‚ler. 


Sr er Wr 
N — N 
Selonke's Theater. 
Dienftag, den 26. September. Gaftipiel 
der weltberühmten Gymnaſtiker⸗ und 
Centomimen-Geſellſchaft Hanlon vom 
rönigl. Drury⸗Laue Theater in Lon⸗ 
don Theater. Concert. Ballet. — 
. A.: Sie hat ihr Herz entdeckt. Luſt⸗ 
viel. Die beiden Helden. Luſtſpiel. 
?lerrot terrible. Komiſche Pantomime. 
J onntag, den 24. d. M., iſt auf dem Wege 
Gr. Hoſennähergaſſe, Goldſchmiedegaſſe, 


bis zum Hausthor ein goldener Nine, 


gez F. N, verloren worden. Wiederbringer 
erhält eine angemeſſene Belohnung Hausthor 
No. 8, 2 Tr., bei F. Zoppot. Vor dem An⸗ 
kaufe wird gewarnt. (1049 


Kieler Sprotten 


empfing und empfehle, 


Elb- Caviar, 
Weichſelneunangen 


offerire zum billigſten Preiſe. 


Albert Meck, e 28 


Kieler Sprotten, 
Große Neunaugen, 
Neuſchateler Käfe, 

friſchen Pumpernickel 


empfiehlt 
gag Jepen⸗ und Porter 
f. E. Gossing. erz . 
N 2 5 * * * 

Ch. Bertling’s Leihbibliothek, 
Jopengaſſe No. 10, 
ditdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zu geneigten Aponne⸗ 
ments, welche auch in Th. Bertling’s 
Buchhandlung, e 2, ent⸗ 
gegen genommen werden. Die reſp. Abon⸗ 
enten erhalten die vorfährigen Kataloge 
wie auch den dieslährigen Aahang gratis. 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 
1. Abtheilung. 
Pr. Staa den 15. Sept. 1876, 
55 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Buchbinders 
und Buchhändlers Otto Ferdinand 
Woſeran zu Dirſchau iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 30. Auguſt 
1876 Fegefeht. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der 55 Rechtsanwalt Tesmer zu 
Dirſchau beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 

den 30. September 1876, 

Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreis Richter Hinze 
anberaumten Termine ibre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

„ welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen im Beſlz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 25. October 1876 
euſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
i derec oder andere mit denſelben 

e 


ichberechtiate Gläubiger des Gemein⸗ L 


be haben von den in ihrem Beſitz 
ee Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns A. J. Thiel zu Dlirſchau 
aben die Kaufleute Linde und Rathe zu 
erlin nachträglich eine Forderung von 
136 A. 80 Sue n 6% Zinſen feit 6. Oc⸗ 
tober 1875 ohne Vorrecht angemeldet. 

Zur Prüfung dieſer Forderung iſt Ter⸗ 
min auf den 3. October er., Vormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Litten im Terminszimmer No. 1 anberaumt. 

Pr. Stargardt, den 16. Sept. 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


797) 1. Abtheilung. 


Beilage zu No. 9958 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 25. September 1876. 1 
Subngſſer ng de Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Lieferung von Kiefern⸗ 
Hölzern 


und zwar: 

von 30 Stück ſtarken Rundpfählen, 

„ 45 Cbm. geſchnittenen Balken 
und, einer größeren Quantität Bohlen, 
Schiffsplanken ꝛc. ſoll auf dem Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 

Die ſpeciellen Bedingungen und das 
Holzverzeichniß find im Stadtbaubureau 
gegen Gt und können daſelbſt Abſchriften 
gegen attung der Copialien angefertigt 


werden. 

Die im Stadtbaubureau verſtegelt, mit 
entſprechender Aufſchrift u afl einzu⸗ 
reichenden Offerten, werden daſelbſt am 

Sounabend, den 30. Sept. 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
vom Unterzeichneten, im Beiſein der etwa 
erſchienenen Submittenten, geöffnet. 
Lübeck, den 19. September 1876. 


Der Stadtbandirector. 


Martiny. (969 


Große Auction 
im Geſellſchafts⸗Hauſe, 
Pfefferſtadt No. 37, 


„vis-a-vis dem neuen Gerichtsgebände, 
über ein elegantes, neues herr⸗ 


ſchaftliches Mobiliar. 

Dienſtag, den 26. Septbr, er., von 
10 Uhr ab, werde ich 1 Cylinderbureau, 1 
elegante Plüſchgarnitur, 8 Sophas in Rips⸗, 
eder⸗ und Damaftbezug, 8 mabag. un 
birkene Kleiderſpinde, mahag. Bettgeſtelle 
mit Springfeder⸗Matratzen, mah. Verticos, 
Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah. 1⸗ und 2⸗ 
ſäulige Sophatiſche, Waſchtoiletten und 
Nachttiſche ant Marmorplatten, mah. Näh⸗ 
tiſche,mah hochlehnige und Wiener Stühle, 
mah. und birk. Kommoden, Spieltiſche, An⸗ 
ſetztiſche, Goldtiſche mit Marmorplatten, 
ovale und Pfeilerſpiegel in Bronce und 
Maß., einige Oelgemälde, mah Damen- 
ſchreibtiſche, 1 felten ſchönes Nußbaum⸗ 
Vertico, 1 Regulator, 1 Speiſetafel zu 24 
Perſonen gen Baarzahlung verfteigern, 
wozu höflichſt einlade. 

Beſichtigung am Auctionstage von acht 


= 
= 


ſtellt werden. 
A. Collet, Auctionator. 


verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen 
e und Touren per Eiſenbahn, auf ans und Paquetſchiffen, zu Wagen und 


15 * 8 s 2,.— . 
. demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand v 

r 
Standes, des Wo 


Direction in Erfurt und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Ges 


blikum fo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einri 
a il zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters ſofort 
e 
Die 0 

unentgeltlich und franco. 


1094) 


Mein Lager von Erd- u. Metallfarben dear See ee 
jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, Janzen, Auktionator. 


Terpentinöl, Siecativ ec. 2e., halte bei ſo⸗ 
sifiden Preiſen beſtens empfohlen. 


r ab. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht beige⸗ 


Bekanntmachung. . 


4 1 Inſttagz 10 1 a Aa 
— Vormitta r, werde ich auf dem 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt Bites circa 15 Schock eichene Stäbe 
urch Unglücksfälle auf und Blamiſer und 120 Schock Stäb:- 
Enden öffemlich meiſtbietend verkaufen. 


Domke, 


1101) Aleibofs » Inipector. 


ferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
3000 Mark auf 1 Jahr für j 


A. 3,50. und für jede A. 3000 mehr M. 3.—. N 

ar Auction zu Wohle. . 

» „ 1 s * 2.— 5 * * * „ * 3 dene: Donnerſtag, den 28. Sept. 1876. ö 

9000 15 Tage J T Vormittags 10 Uhr, werde ich 2 Wotzlaff b 
000 1 ws „ 0. bei dem Pächter Herrn Scharping, wegen 


1 ö 1 ſollte, bei Antritt 

eiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen 

Ve a en (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
nortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 


Abzugs, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, 9 gute Kühe, 4 Kuhkälber, 
1 Bullkalb, 2 Schweine, 16 Hühner, 
1 gr. und 1 zweiſpännigen Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 nenen Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 1 kleinen Kaſten⸗ 
wagen, 1 kleinen, 1 Handſchlitten, 1 
Kartoffel-, 1 eifern. und 1 hölz. Pflug, 
1 Landhaken, 1 Paar eiſenz. Ser 
1 Paar lederne Geſchirre, 3 
Leinen, Halskoppeln, 1 Kulpack, 1 
Ripsplan, 1 Dungkarre, 1 Mangel, 1 
Drehbutterfaß, Buttermulden, Forken, 
Spaten, Hacken, 1 Schleifſtein, 2 
Flachsbrachen, Kiſten, 1 Partie Dielen, 
mehrere Haufen Kuh⸗ und Pferde 
Vorheu, mehrere Schock Weizen- ud 
Gerſten⸗Maſchinenſtroh, und 1 Partie 


Üſchaft zu haben. 8 
Außerdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung für das Pu⸗ 
chtung getroffen, daß ſich 


0 ausſtellen kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. 
ſchaft, ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Focm lare auf Verlangen ſtets 


Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


| 
| 


Breitgaſſe 4. 


Viehverkauf. 


Vollblut⸗Shurthorn⸗Bullen, 
Southdown⸗ u. Cottswold⸗ 
Böcke ſtehen zu Bogdanowo 
bei Obornik, Deren zun: 
Verkauf. „Mi. Witt. | 


Sypnagogenlichte © 
in Stearin und Wachs, offerirt in 
größter Auswahl billigſt 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Ein eiſerner Geldſchrank 


ſteht billig zum Verkauf Heiligenbrunn 
bei Laugfahr. August Froese. 


Sarl Schnarcke. 
Notiz für Damen. 


2 lich des hier abſichtlich verbreiteten Gerüchts, daß ich nicht mehr 
Damen friſire, füble ich mich veranlaßt, meinen geehrten Kunden hiermit be⸗ 
kannt zu machen, daß ich nach wie vor in meinem Berufe thätig bin und bitte & 
bei Feſtlichleiten hiervon Notiz zu nehmen. 


L. Sauer, Purtechaiſengaſse 


P. S. Beſtellungen zum Abonnement werden entgegengenommen. 


r 


vs 


* * 
Privat- Unterricht. 
Für junge Lente des Kaufmanns⸗ 

ftandes eröffne ich anfangs k. Mts. einen 
2 im Zirkel bezw. den Unterricht 
im kaufm. Rechven, in der Wechſelkunde, 
in der einf. und dopp. B 


1 f En 
* 


N uchführung ver⸗ 
bunden mit entſprechender Correipondenz. 
Anmeldungen hierzu nehme ſch bis zum 
1. October täglich bis 3 Uhr Nachmittags 
entgegen. 
Im September 1876. 
H. Lowlitz, 

1031) 4. Damm No. 3, 2 Tr. 


Zum Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
ramen, wie auf die mittler. 
und oberen Klaſſen oberer 


Lehranſtalten bereitet vor 
Harms 
Sandgrube 30, 1 Treppe. 


Getreideſäcke 


von ſtarkem Drillich mit Streifen 
empfehle als beſonders preiswerth 
pr. Stück 16 En, desgleichen x 


Pferdedecken 


von 30 n pr. Stück an. (Reine 


Wolle.) 
ö J. Kickbusch 
Firma J. A, Potrykus, 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 8 


ae” 3 


Täglich 2 mal 
friſche Werder⸗Milch, 
Morgens und Abends, ſowie Schlag⸗ und 
Kaffee⸗Sahne, abgeſahnte Milch a Liter 12 &, 
empfiehlt die . von 
R. Schönsee, 
Langgaſſe 35, im Löwenſchloß. 
NB. Auf Beſtellung wird die Milch Morgens 
und Abends pünktlich ins Haus geliefert. 


Frischen engl. 
Portland-Cemont, 


Marke Otto Trechmann, empfehle zu 
billigen Preiſen 
Merrm, Berndts, 


853) Laſtadie 3/4. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 


5607) Johannisgaſſe 29, 
Ein wohlerhaltener 
Stusbflügel, 


iſt Hundegaſſe 117, 2 Tr., zu verk. 


Urne Weſtpreußiſche Mittheilungen. 


(Marienwerderer Zeitung.) 

„Die Neuen Weſtpreußiſchen Mittbeilnugen“ haben ſich trotz der kurzen 
Zeit ihres Beſtebens (4. Jahrgang) doch ſchon aller Orten in der Provinz und den 
umliegenden Kreiſen zahlreiche Freunde durch die Gedlegenhelt und Mannigfaltigkeit 
ihres Inhalts zu erwerben gewußt. Von Tag zu Tage hat die Zahl der Abonnenten 
derart zugenommen, daß die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bereits jegt 
als eines der verbreitetiten Blätter der Provinz bezeichnet werden düs fen 

Dieſes freundliche Entgegenkommen ſeitens des Publikums 7 es dem 
Verleger, die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ vom 1. October er. ab zur 


nächſt mal (ſtatt 3 mal) in demſelben Umfange zu demſelben Abonne⸗ 
mentspreiſe wie bisher erſcheinen zu laſſen. . 

le „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ werden mit dem Beginne des 
nächſten Quartals am Dienſtag, Bonnerfiag, Sonnabend und Sonntag Morgens 
ausgegeben werden. Der Poſtderſand wird derart erfolgen, daß die „Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Mittheilungen“ in die Hände der meiſten auswärtigen Abonnenten noch am 
Vormittage des Ausgabetages gelangen. 

Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mitt$eilnngen‘ werden ſich nach wie vor Bei 
forgfältigfier Redaction die 1 Mittheilung des Wiſſenswertheſten und Neueſten 
auf allen Gebieten angelegen fein laſſen; fie werden in dieſer Aufgabe auch ferner durch 
zahlreiche und bewährte Mitarbeiter in noch größerem Maße wie bisher unterſtützt 


a | werden. 


Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bringen Leitartikel, politiſche 
Nachrichten, Locales, Provinzielles, Courszeitel, telegraphiſche Vepeſchen ꝛc. 
Außerdem erhalten die Abennenten zur Sonnabendnummer gratis ein 


Unter haltungsblatt, 


welches in anerkannter Weiſe für eine angenehme, leſchte Lectüre ſorgk. 
Der Abonnementspreis der „Neuen eſtpreußiſchen Mitteilungen“ beträgt 
für Marienwerder une 1 Mark 50 Pf, bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 1 Mark 30 Pf 
Inſerate (12 Pf. pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 
Zu recht zahlreichen Abonnements ladet ergebenſt ein 
Marienwerder. expedition: Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. 


Lebensversicherungs- Gesellschaft, 
zu Leipzig 


auf Gegenseitigkeit gegründet 1830, 
Versioherungsbestandı 115 Millionen Mark. 
Dividende an die Versicherten für 1876: 382. 


Heinr. Uphagen, 


Haupt-Agent in Danzig. 


Große, kupferne Keſſel, Rothſchimmelwallach, 


faſt neu für Bäcker, Fleiſcher oder Färber Jahre alt, 7 Zoll groß, ſtarker Ein⸗ 
ſtehen billig zum Vertauf Kohlenmarkt 11. ſpänner, verkäuflich in Adl. Zellen er 


leinkrug. 
Alte Eisenbahn» Kein "ER ſehr aut erhaltenes 


schienen Geldspind 
5, im Profil, fehlerfrei, in beliebigen] vorzüglicher Conſtruction ik zu der: 
Längen, offerirt 2 Daniele billigſt kaufen Lauggaſſe 27. (1046 
* * sonmann. 
E" fast neuer, mahagoni Stutzflügel Meinen Beſtand 
von Wiezniewski ist wegen Mangels an von guten 
Raum sehr billig zu verk. oder zu verm. 


Baumgartschegasse 49, 


Horkſhire⸗Schweine, 


1 Eber, 3 Säne, von denen 2 tragend 
find, ſtehen zum Verkauf Heiligenbrunn 
bei Laugfuhr. August Froese. 


rbeits⸗, Wagen⸗ und 
Reit⸗Pferden 


wünſche ich ſchleunigſt zu räumen. 
Fürstenberg sen,, 
1051) Vorſt. Graben 44. 


Neue Erfindung! 
Hühneraugen hürſte 
(TCornassier ) 

Mit derſ. find Hühneraugen und 
Hautſchwielen leicht und ſchmerzlos fos M 
fort zu entfernen. Preis pro Stück @ 
75 Pfennige. 

Niederlage bei John Stobbe, 
Hundegaſſe 104. 


FCC er 
Ein herrſchaftl. neu eingerichtetes 


Wohnhaus, maſſiv, unter Steindach 
erbaut, mit 10 Zimmern u. ſonſtigem Zubehör, 
einem Stalle u. Garten von 200 Q.⸗R., im 
beſten baulichen Zuſtande, unmittelbar an der 
Chauſſee, ½ reſp. 1 Meile von Bahnhöfen, 


in ſchöner geſunder Gegend belegen, ſoll Hm: 180 


ſtände halber billig und unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden 

Auf Verlangen kann dem Grundftiid auch 
eine Scheune und ein Acker- und Wieſen⸗ 
reſp. Torfplan von cire 20 Morgen zuge⸗ 
theilt werden. 


W 
gemahlene Eichenrinde, 
ez 6. V. find mit dem Schiffe Heinrich 
apt. Gahde von Hamburg angekommen, 

der unbekannte Empfänger wird gebeten 
ſich bei F. G. Reinheld zu melden. 


Alte Packkiſten 


in allen Größten, kauft jed:3 Quau⸗ 
tam die 
Herrmann ſſche Tabackfabrik, 
a Vorſtädt. Graben 49. 
tesjährige prima türkiſche Pflan⸗ 
menkreide A Bid, 30 Pf., bei 
Mehrabnahme billiger, empfiehlt 


Alexander Wieck, 
1015) 50 Langgarten 87. 
1 zux erſten Stelle zu be⸗ 
geben. Adr. von Selbſtleihern unter 1033 
werden in der Exp. d. Ztg. erb. 


Schauspieler und Schau⸗ 
ſpielerinnen 


werden 257 ofortigen, dauernden Engage⸗ 
ment geſucht für das Theater in Deutſch 
Eylau in Weſtpreußen, unter Directien 
don te ea 

reell bekannte Mitglieder erhalten 
auf Wunſch Vorſchuß. 8 84354 


Tüchtige und geübte 


Cigarrenarbeiterinnen 


finden dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
ag 8 chen Tabakfabrik, 
errmann'ſchen akfabr 
Vorſtädt. Graben 49. 3 


ür eine junge Dame, muſtkaliſch, wird 
eine Stelle auf dem Lande zur Erler⸗ 
wg der Landwirthſchaft geſucht. J 
dr. werden unter No. 564 in der Exp. 
dleſer Ztg. erbeten. 


Agenten⸗Geſuch. 

Zum Abſatz eines leicht und überall 
verkäuflichen Artikels, wozu keine kauf⸗ 
männiſchen Kenntniſſe nöthig find, werben 
Agenten gegen hohe Proviſion gefucht. 
Franco⸗Offerten unter C. D. 15 beſorgt 
die Exp. dieſer Ztg. 819 

um Antritt am I. October 

ſuche für meine Wirthſchaft 
einen Eleven obne Penſion, 
oder 2 mit 150— 
Mark Gehalt. 
Bobau, 21. Sept. 1876. 


Huebner. 
Für Beamte! 
Die Berfhernasgeielihaft „Zune 
ringtia“ gewährt Beamten jeder wu 
welche ihr Leben bei derſelben verſichert 
baten, oder zuvor verſichern, Cautious⸗ 
darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen. 
Auskunft ertheilt die Haupt: Agentur, 
Brodbänkengaſſe 13. 
Sruse Leute aus anft. Familie, die zum 
einjährigen Militärdienſt berechtigt ſind, 
werden auf den erſten hieſigen Comtoirs als 
Lehrlinge placirt durch E. Mlitzkoweskt, 
Heiligegeiſtgaſſe 59. 
uͤr mein Eiſenwaarengeſchäft ſuche ich 
V einen gewandten 


Verkäufer 
rti Antritt. Ini 
Do 1 „ en 
W. D. Löschm 
104) _ Faoßhlenmarkt 3—6 
Eine ſehr tüchtige, gebiegene 


Directrice 


ſucht in einem Confections⸗Geſchäft Stellun 
Adreſſen unter 1048 nimmt die — 
Stg. entgegen. 
wei kleine Mädchen oder Nnaben finden 
8 um October noch Aufnahme in meinem 
orbereitungszirkel. x 
Elise Hoffmeister, 
. Hundes. No 93, 1 Tx. h. 
n meinem Privatunterrichtszirkel, zur Vor⸗ 
8 für 3 Lehran⸗ 
en, können zu ichael üler au 
Schülerinnen aufgenommen a 9 


Helena Guttcke, 


182 undegaſſe 70, 1 Tr. 

u netter Knabe, 14—15 Jahre alt, 

Eelde l mise und Sade, befigt, 
e ofort zur Erlernun 

Kellnerei beim Portier des e 


= Hotel zum engl. Haus. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und — von A. W. Kafemanv 
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